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srr. 316. Karlsruhe , Dienstag d ^ n 1l . Mai 1666 . Telephon-Nr. 86. 35 . Jahrgang .
UW" Unsere heutige Abendausgabe umfaßt

acht Leiten.

Das württembergifche Rönigspaar in
Karlsruhe .

-f- Karlsruhe , 11 . Mai . Bei herrlichstem Frühlingswetter ist
heute mittag pünktlich zur festgesetzten Zeit , um 11.52 Uhr , König
Wilhelm II . und Königin Charlotte von Württemberg in der festlich
geschmückten badischen Residenz eingetroffen , herzlich begrüßt von
einem zahlreichen Publikum .

Das württembergifche Königspaar hatte , wie uns ein Telegramm
aus Stuttgart meldet , um 10.10 Uhr mittelst Sonderzugs die Fahrt
nach Karlsruhe angetreten . Im Gefolge der Majestäten befinden sich
Palastdame Gräfin von Uexküll, Hofdame Freiin von Palm » Eeneral -
adjutant Freiherr von Bilfinger , Oberhofmeister Freiherr von
Reischach, Kammerherr Freiherr von Tessin, Legationssekretär Frei¬
herr von Gültlingen und Flügeladjutant Hauptmann Dörtenbach .

Geraume Zeit vor Ankunst der hohen Gäste hatten sich die Groß-
herzoglichen Herrschaften auf dem mit Pflanzengrün und Fahnen in
badischen und württembergifchen Farben reich geschmückten Bahnsteig
eingefunden, woselbst sie Prinz und Prinzessin Max und die zum
Empfang befohlenen Hofstaaten , Generalität , die Spitzen der staat¬
lichen und städtischen Behörden begrüßten . Unter den Erschienenenbemerkten wir die Minister von Dusch , von Marfchall , von Bodman
und Honsell» den Kommandierenden General des 14 . Armeekorps ,
Frhrn . von Hoiningen , den Stadtkommandanten Frhrn . Rinck von
Baldenstei« , Divisionskommandeur von Fabrik , sowie das Offizier¬
korps der Garnison , ferner Oberbürgermeister Siegrist » Amtsvorstand
Freiherr von Krafft -Ebing und Polizeidirektor Schnitte . Weiterhin
hatten sich Vorstandsmitglieder des württembergifchen Kavalleristen -
oereins und des hiesigen Vereins der Württemberg » eingestmden . Der
Großherzog ließ sich durch den württembergifchen Konsul Herrn
Müller den Vorstand des Kaoalleristen -Vereins Herrn Hambfch und
den ersten Vorstand Herrn Helber und ersten Schriftführer Herrn
Frösch» vom Verein der Württemberger vorstellen und unterhielt
sich läng » e Zeit mit ihnen . Der Großherzog erkundigte sich eingehend
nach den Zielen des „Vereins der Württemberger ".

Bei der Einfahrt des königlichen Sonderzuges präsentierte die
ruf dem Perron aufgestellte Ehrenkompagnie , gestellt von der 3 . Kom¬
pagnie des Leibgrenadierregiments unter Führung des Hauptmanns
Frhr . Hofer oo« Lobenstein, während die Musik den Präsentiermarsch
spielte.

Die Begrüßung der FLrsllichkeiten war eine überaus herzliche.
Der König (in der Uniform des Grenadierregimenls König Karl mit
dem Bande des badischen Hausordens der Treue ) und der Großherzog
(in der Uniform seines 8. württembergifchen Infanterieregiments Nr .
126 mtt dem Bande des Friedrichsordens ) schritten sodann, gefolgt
von einer glänzenden Suite , die Front der Ehrenkompagnie ab .
Unterdessen hatten sich die fürstlichen Damen in den Fürstensalon des
Bahnhofs begeben, wo Oberbürgermeister Siegrist der Königin einen
prächtigen Rosenstrauß überreichte.

Der König und der Großherzog nahmen alsdann den Vorbeimarschder Ehrenkompagnie entgegen, worauf Sr . Majestät die Erfolge und
die übrigen zum Empfange erschienenen Herren vorgestellt wurden .
Außerdem wurden dem König Herr Hambfch, 1 . Vorstand des würt -
tembergischen Kavalleristen -Bereins und die Herren Helber und Frö -
scher vom „Verein der Württemberger " vorgestellt. Der König unter¬
hielt sich längere Zeit in liebenswürdigster Weise mit den Vereins¬
vorständen und gab dem Wunsche Ausdruck, daß die Vereine blühenund gedeihen, möchten.

Die Fahrt zum Schlosse erfolgte in zwei offenen Vierspännern ,eskortiert von einer Abteilung der Leibdragoner unter dem Kom-

Gid und Eidesformel .
— Zweimal hat in jüngster Zeit der Deutsche Reichstag sich mit

der Frage der gerichtlichen Eidesleistung beschäftigt : zuerst beim Kolo¬
nialetat . wo Staatssekretär Dernburg die Ansicht vertrat , daß für die
Eingeborenen in den Kolonien eine besondere Eidesformel geschaffen
werden müsse ; sodann in diesen Tagen bei der Beratung der neuen
Justizgesetze , wo die Frage zur Diskussion stand, ob mit Rücksicht auf
die Eewissensbedenken vieler Zeugen statt der bekannte » üblichen An¬
rufung Gottes die einfachen Worte „Ich schwöre " künftig zulässig
kein solle .

Die zweifellos wichtige Frage hat nicht nur vom juristischen, auch
vom kulturgeschichtlichenund ethnographischen Standpunkte aus Inter¬
esse. Ethnologisch und tradittonell bildet der Eid oder die Eides¬
leistung zweifellos einen religiösen Akt. In Rußland ist der Zeuge
verpflichtet, feierlich die Hand über die heilige Schrift auszustrecken,
vor dem englischen Gerichtshöfe mutz der „vttness " vor seiner Aussage
die Bibel küssen; in Deutschland wird der Schwur geleistet mit aus¬
gestreckten drei Fingern der rechten Hand vor dem Kruzifix . Zu allen
Zeiten überhaupt und bei allen Völkern , die den Eid kannten , war
feine Leistung von entsprechenden religiösen Zeremonien begleitet .
Die Römer zumal waren sehr peinlich in der Respektterung des ge¬
schworenen Eides . Als nach der Schlacht von Cannä die Bewohner
Roms in ihrer Furcht nach Sizilien fliehen wollten , ließ Scipio sie
einen Eid darauf schwören , die Stadt nicht zu verlassen , und allem
die Furcht , ihren Eid zu verletzen, genügte , alle Bürger m ihrer be¬
drohten Vaterstadt zurückzuhalten. Rach dem Ritus derjenigen Reli¬
gionen, die den Eid kennen, wird der Fluch des Himmels auf das
Haupt

'
des Meineidigen infolge seiner Anrufung geladen , denn der¬

jenige der Gott zum Zeugen seiner Glaubwürdigkeit anrust , setzt sich
spontan der Strafe aus , die feine Treulosigkeit oder fein Unglaube ver¬
dient. Daher bildet in der Formel jedes religiösen Eides die An¬
rufung Gottes einen wesentlichen Teil , der in den Augen der Gläubi¬
gen erst als die wirkliche Sanktion des Schwures gilt . Bei den Alten
wurde ausdrücklichbetont , daß der Zorn der Götter sich auf den Mein¬
eidigen herabsenken möge. Zumal die Römer brauchten dabei bte
furchtbarsten Formeln , und manche orientalische Völler vollziehen

mando des Rittmeisters von Bohlen -Halbach. — Zwischen Portal und
Schloßwache bildete das Kadettenkorps Spalier . Sofort nach der An¬
kunft am Eroßherzoglichen Schloß defilierten die Dragoner vor den
Fürstlichkeiten. Im Schloß begrüßte das württembergifche Königs¬
paar alsdann Eroßherzogin -Witwe Luise und die Königin von
Schweden. Um halb 1 Uhr fand Frühstückstafel statt .

Abends 6 Uhr ist im Refidenzfchloffe Ealatafel . Nach Beendigung
derselben wohnen die Majestäten und Eroßherzoglichen Herrschaften
der Festvorstellung im Eroßh . Hoftheater an , woselbst „Lakme" in
Szene geht.

Zum Ehrendienst beim König und der Königin sind befohlen
Generalmajor Frhr . von Matter , Hofmarschall Frhr . von Eemmin -
gen, Kammerherr Frhr . von RLdt und Oberstleutnant Frhr . Thumb
von Neuburg .

Die württembergifchen Herrschaften werden , wie wir hören ,
morgen vormittag kurz vor 11 Uhr wieder von hier abreisen .

Badische Lhrsnik .
8ob . Mannheim . 11. Mai . (Privattel .) In der außer¬

ordentlichen Generalversammlung der Zuckerraffinerie Mann¬
heim wurde die Auflösung der Gesellschaft einstimmig beschlos¬
sen. Das in der Unterstadt befindliche Terrain soll an ein
Konsortium verkauft werden.

= Schwetzingen , 11 . Mai . Der Mannergesangverein „Germania "
Oftersheim beging gestern sein 45jährigeS Stiftungsfest , verbunden
mit 2. Fahnenweihe und großem Gesangswettstreit . An dein Weti -
singen beteiligten sich 19 Vereine.

( :) Walldorf (A . Wiesloch) , 11. Mai . Zu dem 15 ., 16 . und 17.
Mai d . I . stattfindenden Volksturnfcst haben sich 30 Vereine mit über
1000 Turnern gemeldet.

8. Pforzheim , 11 . Mai . Die Frau des Eoldarberters Vijchofl, die
sich gestern in der Aufregung aus dem 5 . Stock ihrer Wohnung in
den Hof gestürzt hatte , ist ihren schweren Verletzungen » legen .

: Baden -Baden » 10. Mai . Wie schon kurz berichtet , wird am 5 .,
6. und 7. Juni hier der 2. Bad . Kavalleriftentag abgehalten werden .
Zu demselben sind alle ehemaligen Kavalleristen , gleichviel bei wel¬
chem Regimente sie gedient haben, eingeladen . Der Protektor dieser
Tagung , Prinz Max , wird der Veranstaltung beiwohnen und es ist
nicht ausgeschlossen , daß auch derGrotzherzog zu dem Feste erschei¬
nen wird .

) : ( Emmendingen , 11. Mai . Bei der gestern vorgenommenen
Wahl eines weltlichen Abgeordneten für die evangelische Generak -
synode wurde Geh . Oberregierungsrat Salz » in Karlsruhe ein¬
stimmig gewählt . Als Ersatzmann Fabrikdirektor Mann in Kollnau .

— Freiburg , 11. Mai . Als weltlicher Abgeordneter zur General -
svnode der Diözese Freiburg wurde gestern Herr Friedrich v. Oertzen,als Ersatzmann Herr Bürgermeister Hoefflin -Schallstadt gewählt .

Aus den Nachbarländern «
e. Lambrecht (Pfalz ) , 10. Mai . Zu einem Volksfest größten Sttls

gestaltete sich die gestern hi» stattgefundene jährliche Zusammenkunft
der sämtlichen Ortsgruppen des Pfälzer -Waldvereins . Die Zahl der
Teilnehmer — es waren sämtliche, jetzt 71 Ortsgruppen , vertreten ,darunter einzelne mit mehr» en hundert Mann , kann auf mindestens
5000 geschätzt werden, die den im Bärental , unweit Lambrecht , im
Schatten der Bäume gelegene Festplatz dicht anfüllte . Die Lambrech-
ter Stadtmusik konzertierte und ein äuß» st buntes Leben hielt bis zuden Abendzügen die Wanderfreunde und die meist in duftigen Hellen
Kleidern erschienenen sehr zahlreichen Wanderfteundinnen zusammen .Von den außerpsälzischen Gruppen waren besonders die Frankfurter
und die 30 Mann starke Karlsruh « Ortsgruppe Gegenstand freund¬
licher Aufmerksamkeit. Aecht „pälzischer " Humor brach überall durch

noch in unseren Tagen den Eid unter Darbringung von bluttgen
Opfern . „Wenn ich lüge," ruft der schwörende Anamite aus , indem
er ein Messer in der rechten Hand , in der linken eine junge Henne6ei

_
den Füßen hält , „so soll mein Leben davonfliegen , wie das dieses

Geflügels .
" Und mit einem brüsken Hiebe schlägt er dem Tiere den

Kopf ab.
Eine bemerkenswerte Ausnahme bildet das sonst so wenig sort -

schrittliche Reich der Mitte , das statt der Anrufung von Gottheitennur den reinen Eewissenseid von den gerichtlichen Zeugen fordert .
Dieser muß mit gekreuzten Armen , dem Richter gerade ins Gesicht
schauend , die Worte sprechen : „Ich übernehme die Verantwortlicheit
für die Aussage, die ich machen will ; sage ich nicht die ganze Wahr¬
heit , so erkläre ich mich für schuldig .

" Das ist der chinesische Eid , den
auch die anamitischen Völker akzeptiert haben und den heute noch die
französischen Gerichtshöfe in Jndochina zulasten, wenn es sich um Ein¬
geborene handelt . Dieser Eid von ebenso großer Einfachheit als
Schärfe ist , wie man sieht , einzig gegründet auf die Verantwortlichkeitdes Gewissens, auf die Ehre . Seine präzise und doch weitgehende
Formulierung ist für alle Zeugen ohne Unterschied des Bekenntnisses
anwendbar . Es ist ein Laieneid ; aber seine Konsequenzen sind genau
dieselben wie die aller alten oder modernen Eide . Der Zeuge , der
mit diesem Eide falsch schwört , setzt sich all den Strafen aus , die für
falsches Zeugnis oder verleumderische Anklagen festgesetzt sind, je nach
dem Umstande. Im übrigen regelt sich die Bestrafung eines Mein¬
eides in China nach einer strengen Stufenleiter , je nach den Folgen ,die aus einer ehrlosen Aussage entstehen oder entstehen können , und
zwar reicht diese Stufenleiter bis zur Todesstrafe durch den Strang .
Die Praxis vieler Jahrhunderte hat gezeigt, daß die Respektterung des
Eewissenseides dort auf ein» sicher strengen Grundlage ruht . Denn
die Furcht vor Strafe war , ist und wird bei allen Völkern und zu
allen Zeiten die beste Garantie für richtiges Zeugnis sein, gleichviel
in welcher Fassung der Eid gesetzlich vorgeschrieben ist. 0 . K .

Vermischtes .
W Hamburg , ll . Mai . (Tel .) Der in Altona wohnende Säuger

Wittmack, der in einem Hamburg» Spezialttätentheater austritt ,
wurde von einem etwa zwanzigjährigen Menschen überfallen » der ihn

und fand auch beim Festzug in den improvisierten Fahnen einzelner
Gruppen Ausdruck.

: , : Lampertheim , 10 . Mai . Gestern brach in Bürstadt Eroßfeuer
aus . Es wurden verschiedene Hofraiten nebst Stallungen einge¬
äschert. Bei den Aufräumungsarberten wurde in der Hofraite des
Johann Kohl 2 die Leiche eines 3 Jahre alten Kindes gesunden . Man
nimmt an , daß das Kind durch Spielen mit Streichhölzchen den Brand
verursacht hat .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 11. Mar .

% Das Kaiserpaar trifft Sonntag den 16. Mai direkt von
Wien kommend ein und wird dis Montag vormittag hier ver¬
weilen . Von hier reist das Kaiserpaar zunächst nach Wies¬
baden und begibt sich von da am Mittwoch den 19 . Mai nach
Frankfurt, um dem bis Samstag abend dauernden Kaiserwetr-
singen anzuwohnen . Von da reist das Kaiserpaar nach Berlin .
Noch am Tage der Abreise des Kaiserpaares von Karlsruhe ,
Montag den 17. Mai , trifft als Vertreter des Prinzregenten
Luitpold , Prinz Ludwig von Bayern , nachmittags 2 Uhr 49
Min . hier ein und wird zwei Tage hier bleiben.

-iß Parademusik . Morgen , Mittwoch, 12 Uhr 15 Min ., spielt dir
Kapelle des Feldartillerie -Regiments Nr . 14 auf dem Schloßplatz.

# Lass und Restaurant „Grüner Baum ". Allabendlich konzer¬tiert zurzeit in den Sälen des „Grünen Baum " eine neue Künstler -
kapelle. Der Saal war gestern überfüllt und das Publikum lauschtemit sichtlichem Genuß den Darbietungen . Reicher Beifall belohntedie Vortragenden und viele Zugaben mußten erfolgen . In Kürze
dürfte sich die Kapelle ein» großen Beliebtheit erfreuen .

ft> Warnung vor dem Maiglöckchen . Wer sieht es wohl dem zarten ,
dustenden Maiglöckchen an , daß es irgend etwas Böses im Schilde
führt , ein schwer schädigendes Gift bergen könne ? Und doch ist dies
der Fall ! Die Pflanze enthält das früher teilweise in den Apotheken
gebrauchte Oonvaliari », und besonders ist es die Wurzel , die frühe :
gegen Epilepsie und Herzkrankheiten, und der aus den bitter und scharf
schmeckenden Blüten bereitete Maiblumenessig, der als Hausmittel
gegen Kopfschmerz verwendet wurde. Auch werde« letztere als Nies¬
und Schnupfpulver gebraucht. Nun ist es ja gerade kein tödliches
Gift , das die Maiblume birgt , aber es kann immerhin ernstes Un¬
wohlsein Hervorrufen, und Vorsicht ist gerade bei ihr darum ange¬
bracht , weil alle Teile der Pflanzen , von der Wurzel bis zum Glöck¬
chen, das Gift enthalten . Darum muß man besonders Kinder ernstlichwarnen , den Blütenstengel der Pflanze in den Mund zu nehmen .

Die Internationale Krastlastwagen- Konkurrenz in
Karlsruhe.

# Karlsruhe , 11. Mai . Wer heute eine Fahrt über das große
Chausseenetz Deutschlands unternimmt , wird überall auf das Gesurredes automobilen Lastträgers stoßen, der seine Riesenlasten an mäch¬
tigen Warenkollis , die schweren Erzeugnisse der Eisenindustrie oder
die mächtigen Stapel von Bierfässern bergauf , bergab schleppt, um sieau die Abnehmer zu verteilen . Es ist unzweifelhaft , daß heute der
Motor für Lastwagen die Kinderkrankheiten im wesentlichen Teil
überwunden hat . Betriebssicherheit und Wirtschaftlichkeit haben sichvon Jahr zu Jahr verbessert, und mit ihnen ist die Rentabilität des
Lastenautomobils gestiegen . Aber noch ist viel zu propagieren .So ist denn die zur Zeit durch West - und Süddeutschland statt¬
findende Lastenautokonkurrenz, deren Teilnehmer heute in unsererStadt eintrasen , veranstaltet vom Kaiserlichen Automobilklub und
dem Verein deutscher Motorfahrzeugindustrieller , freudig zu begrüßen .Es ist damit den großen Interessentenkreisen in den von der Fahrt
berührten Gegenden ermöglicht, die einzelnen Wagen auf ihre Ver -

angeblich ermorden «nd berauben wollte. Wittmack wurde schwer
verletzt. Der Täter ergriff die Flucht. Bisher ist es nicht gelungen ,ihn zu ergreifen .

— Bernkastel, 11 . Mai . (Tel .) Ein im Vorort Eues wohnender
Winzer und Mehlhändl » namens Peter Heng» erschoß heute morgen
seine beiden Töchter von 18 bezw . 21 Jahren . Der Mörder ist völlig
apathisch und verweig» t jede Auskunft über das Motiv seiner Tat .— Altenburg , 11 . Mai . (Tel .) Im DorfeWrihenborn stürzte
gestern das Gerüst eine» Neubaues in sich zusammen. Ein Mann
wurde getötet , einer lebensgefährlich, 2 Arbeiter leicht verletzt . Die
Ursache ist noch unbekannt .

hd Zabrze , 11. Mai . (Tel .) In dem Kosser eines Dienstmädchenswurde der Leichnam eines Knaben gesunden , den es einige Tage vor¬
her geboren und getötet hatte . Das Mädchen hat die Tat ein¬
gestanden .

hd Graz , 11 . Mai . (Tel .) In Pösnitz bei Marburg stieß
heute früh der Tirol -Kärntener Eilzug mit einem Personenzugans Graz zusammen. Der Maler Walter aus Marburg wurde
getötet, zwei Personen verletzt, darunter eine schwer . Zwei
Wagen gerieten in Brand, der Packwagen des Eilzuges wurde
zertrümmert, die Lokomottve entgleiste .

hd Messina, 11. Mai . (Tel .) Gestern nachmittag wurde
ein neuer Erdstoß verspürt. Die Bevölkerung befürchtet noch
immer Katastrophen .

hd Paris , 11. Mai . (Tel .) In der Lafayettestraße sind drei
Personen von einem Automobil , das auf den Bürgersteig geraten war .
schwer verletzt worden. Der Chauffeur wurde wegen zu schnellen
Fahrens »» haftet .

Meine Zeitung .
ok . Johann , der Reichsverweser. Erst 50 Jahre sind es am gestrigen10. Mai gewesen, daß Erzherzog Johann , der ehemalige Reichs¬verweser , als ein Siebenundfiebziger in der österreichischen Pensio -

nopolis Graz starb und so dünkt es uns , als hätte er vor undenk¬
licher Zeit gelebt . Ein braver Mensch, ab» schlecht » Musikant , hatteder Prinz , ein Großoheim des jetzt regierenden Kaisers Franz Joseph .



\

D « iJt fÖt ö ^ trCffe

*

* Abendblatt. Dienstag den 11. Mai 1308. Nr 216
wendbarkett im eigenen Betrieb zu prüfen und sich über di« für sie
in Frage kommenden Punkte zu informieren .

Der Hauptwert der Prüfung wird auf den Verbrauch des Benzins
gelegt . Damit die Fahrt nicht in eine Schnelligkeitskonkurrenz aus .
artet , muß jeder Wagen , der zu früh an der Kontrollstation ankommt ,
& lange warten, bis feine berechnete Zeit erfüllt ist. Es ist dem

arakter der Prüfung gemäß alles darauf angelegt , ein den prakti»
scheu Verhältnissen möglichst angemessenes Resultat zu erreichen. Alle
Reparaturen am Wagen müsien vom Chauffeur selbst und aus den
mitgeführten Materialien bewerkstelligt, werden . Siegerin der Fahrt ist
diejenige Firma , deren Wagen am wenigsten Benzinverbrauch , sowiedie genügst « ZaP von Pannen aufweist .

Gleichzeitig mit der Lastwagenkonkurrenz ist die Subventions -
sahrt der Verkchrstrnppen verbunden , eine Veranstaltung , die von der
Militärbehörde ausging . Sie hat den Zweck, die Militärbehörde im
Kriegsfall in den Stand zu setzen, über einen großen Wagenpark fahr »
tüchtiger Transportzüge verfügen zu können, ohne den kostspieligen
Apparat in Friedenszeiten selbst erhalten zu müssen. Die Milttär -
verwaltung zahlt nämlich eine gewisse Summe an die Besitzer er¬
probter Fahrzeuge und erwirkt dadurch das Benutzungsrecht für den
Kriegsfall . Bis Düsseldorf mutzten diese Wagen ihren Betriebsstoff
selbst stellen, von da ab liefert die erforderlichen Brennstoffvorräte
die Heeresverwaltung . Mit jedem Lastzug fährt ein militärischer
Kontrolleur von der Verkehrstruppe , der über die Störungen unter¬
wegs , über den Betriebsstoff -Verbrauch usw. genau Buch Mit . Denn
die Fahrt ist nur eine ^ uverlässigkeitsprüfung des Rahmenbaues
der Maschinen und Motore . Die Armeelastzüge bestehen alle vor¬
schriftsmäßig aus einem Motorwagen für 400V Kilo Nutzlast und
einem Anhänger für 2000 Kilo . An der Subventionsfahrt nehmen
elf Firmen mit 17 Lastzügen teil . Die Leistung dieser Veranstaltung
liegt wie im Vorjahre in den bewährten Händen des Hauptmann ;
Ortmann -Berli «.

Die Wagen , deren Fahrt von schönstem Wetter begünstigt war ,
trafen heute mittag hier ein und fuhren ohne jeden offiziellen Emp¬
fang direkt nach der Artilleriekaserne Gottesaue , woselbst die Wagen
bis morgen eingestellt werden , um in der Frühe nach Stuttgart , dem
Endziel , weiterzufahren . Bis V» 4 Uhr waren 18 Wagen eingetroffen ,die sich wie folgt auf die einzelnen Firmen verteilen : Süddeutsche
Automobilfabrik Eaggenau 4 Wagen , Adolph Saurer , Maschinenfabrik
Schweiz 4 Wagen , Adlerwerke , Frankfurt a . M „ 2 Wagen , Hansa-
Automobilgesellschaft Varel 2 Wagen , sowie Daimler Motorengesell -
schafi Verlin -Marienfelde und Vrennabor -Werke Brandenburg a . H
je 1 Wagen . Die Teilnehmer an der Subventionsfahrt der Berkehrs -
truppea fuhren in geschlossenem Zuge durch die Straßen der Stadt
und erregten berechtigtes Aufsehen. Die letzten Wagen werden gegen7 Uhr heute abend erwartet .

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Presse".

bd Budapest, 11. Mai . In politischen Kreisen wird be¬
stätigt, daß eine Lösung der ungarischen Krise bevorsteht und
daß Graf Julius Andrassy mit der Bildung des neuen Kabinetts
betraut werden wird.

bd Belgrad, 11. Mai . Die mit der Prüfung der von der
französischen Firma Schneider -Creusot gelieferten Geschütze
beauftragte Militär -Kommission stellte fest, daß die Eeschiitz -
Berschlüsse mangelhaft funktionierten und schlecht gearbeitet
sind, sowie, daß die Munition völlig unbrauchbar ist. (Be¬
kanntlich hat die französische Regierung gegen dieselbe Fabrik
ein Verfahren wegen schlechter Kriegsmateriallieferungen ein¬
geleitet .)

----- Sofia , 11. Mai . Die bulgarische Negierung hat an die
Großmächte das schriftliche Ersuchen gerichtet, mit Rücksicht auf
die Unabhängigkeit Bulgariens die bestehenden Kapitulations -
üeftimmungen aufzuhebenund mit Bulgarien Konsularuerträge
abzuschließen.

hd Rom, 11. Mai . Minister Tittoni hat in der Kammer
einen Gesetzentwurf eingebracht betreffend die Erneuerung des
Vertrages Mischen Spanien und Frankreich.

e= Paris , 11. Mai . Der ehemalige Minister Lebon , der
Präsident des Verbandes der französischen Industriellen und
Kaufleute, erklärte in einem Schreiben an den Handelsminister.
daß die von der Finanzkommisfion des Deutschen Reichstages
beschlosseneErhebung der Schaumweinsteueroffenbar den Zweck
habe, unter dem Vorwände einer Luxussteuer den französischen
Champagner noch schärfer zu treffen» um die deutsche Schaum¬
weinindustrie noch mehr zu schützen.

— Paris , 11. Mai . Infolge der Entscheidung des Zivilgerichtsin Moulins , das den Anspruch des Pfarrers von Couleuvre auf
Mißbrauch des Pfarrgebäudes zuruckgewiesen hat , belegte der Bischof
von Moulins den Pfarrsprengel von Couleuvre mit dem Interdikt ,
sodatz der Gottesdienst dort völlig eingestellt wurde .

Al .L . London , 11. Mai . (Privattel .) Die englische Re¬
gierung beabsichtigt an der Nordseeküste ein großes Netz von
Stationen für drahtlose Telegraphie anzulegen. An Kosten

zeitlebens das Unglück , in Stellungen zu gelangen , denen er nicht ge¬
wachsen war . Zm Jahre 1800 mutzte er , ein Jüngling von 18 Jahren
ohne alle Erfahrung den Oberbefehl des österreichischen Heeres über¬
nehmen mü » wurde natürlich von Moreau geschlagen. 1809 erlitt er
wiederum schwere Schlappen , als er in Tirol und Italien operieren
sollte. Schon seit dieser Zeit stand er Lei Hofe in einem gewitzen
Mißtrauen und in Ungnade , nicht aber seiner Niederlagen wegen
sondern wett er, besonders in Tirol , sehr populär war und man ihm
gewisse ehrgeizige Pläne zutraute . Da man ihn seitdem von Staats¬
angelegenheiten fernhielt , lebte er in der Steiermark als Privat¬
mann und pflegte feine Volkstümlichkeit . Diese stieg ungemein durch
seinen Roman mit der schönen Postmeisterstochter Anna Plochel zu
Allstes am Grundelsee, die er auf einer Reise beim Tanz kennen ge¬
lernt hatte und morganatisch heiratete . Dieser Umstand war es viel¬
leicht, der ihm die Wahl zum Reichsverweser durch die National¬
versammlung in Frankfurt im Sturmjahre 1848 eintrug . Die Wahl
war ein ebenso großer Mißgriff , wie die Annahme . Der Erzherzog
konnte weder , noch wollte er wohl die Hoffnungen erfüllen , die viele
an ihn knüpften . Seine Reichsverweserschaft lief in eine Hüterschafibet österreichischen Interessen nach dem Diktate Schmerlings aus .
Welches Ende sie nahm , ist bekannt . Schon bei Lebzeiten wurde er
vergessen und heute erinnett man sich seiner nur als der Repräsentant
einer politisch längst überwundenen Zeit .

ob . Der Geburtstag der Parificbohn . Gestern vor vierzig Jahren ,am 10. Mai 1869 , ging es wie ern elektrischer Schlag durch die Union
Bet Promontory Point , dem Kreuzungspunkt des 101 . Längengrades
war der letzte Nagel zur Befestigung der Verbindungsschwelle der
beiden Hälften der Bahn , die von beiden Seiten zugleich in Angriff
genommen worden war , eingeschlagen worden . An diesem Nagel war
der Draht des Pacifictelegraphen befestigt und die Sache so arran¬
giert worden , daß sämtliche Telegraphenstationen fast gleichzettig ein
vlockenfignal erhielten . Es war nachmittags 3 Uhr , als das großeWerk vollendet war . Die Verbindungsschwelle war von Lorbeerholz ,der letzte Nagel von Gold , ein Geschenk des Staates Californien , wäh¬
rend Nebraska silberne Klammern gesandt hatte . Zwei Gesellschaften
hatten den Bau betrieben ; diejenige , di« zuerst den 101 Grad west-

^ttcher Länge erreichte, sollte eine Riesenprämie empfangen. Die

werden 20 000 Pfund (= 400 000 Mark) gefordert. Die Sta¬
tionen werden der Kriegsverwaltung unterstellt.

— Petersburg , 11. Mai . Nach hier eingegangenen Nachrichtenaus Seiften ist dort eine große «ach Afghanistan bestimmte Karawanemit 400 Kamelen mit Konterbande bestehend aus Waffen und Mu¬nition , ohne daß es den Behörden möglich war , sie aufzuhalten , durch¬
gekommen.

c= Hongkong, 11. Mai . Der Gouverneur von Kuangsi teilt
mit, daß in Tsokong und Wattum ein Aufstand ausgebrochen
ist. Den Unzufriedenen haben sich meuternde Truppen ange¬
schlossen . Aus Kanton sind nach dem Aufstandsgebiet Truppen
entsandt worden .

Vom Kaiferpaak.
e= Malta , 11. Mai . Die „Hoheuzollern" mit dem Kaiser¬

paar an Bord ist mit den zwei Begleitschiffen heute nach
Brindisi in See gegangen.

hd Wien, 11. Mai . Aus Anlaß des bevorstehenden Be¬
suches des deutschen Kaiserpaares werden sämtliche nicht in
Wien weilende Mitglieder des Kaiserhauses hierher zurück¬
kehren.

hd Budapest , 11. Mai . Gestern abend traf der deutsche
Botschafter von Tschirschky hier ein und wird heute vormittag
vom Kaiser in Audienz empfangen werden. Es handelt sich umdie letzten Dispositionen zum Besuch des deutschen Kaiser¬
paares in Wien.

* * *

— Wien, 11. Mai. In einem „Ueber Brindisi nach Wien" über-
schriebenen Artikel führt das „ Neue Wiener Tagblatt" aus : Nach den
Ergebnissen des letzten halben Jahres wird niemand in Abrede stellen,daß auch der diesjährigen Begegnung zwischen Kaiser Wilhelm unddem König von Italien ein starker politischer Zug voll Aktualität
iunewohnt. Die Begegnung, die morgen zwei der gekrönten
Kompaziszenten des Dreibundes auf der Höhe von Brindisi habenwerden , bild-l aus ihre Art gleichfalls einen Epilog zu den nerven¬
erregenden Schauspielen vom Winter dieses Jahres . Sie ist aber zu.
gleich ein Prolog zu der Wiener Fahrt des deutschen Kaisers. TaSBlatt schließt : Es ist der Staatsmann , der, bevor er sich zu dem
brüderlich und kameradschaftlich innig mit ihm verwobenen Freundebegibt, :den dritten. Genossen des Bündnisses äufsucht. Wo immer
Kaiser Wilhelm weilt, da weilt auch das Gewissen des Dreibundes undes ist die Weisheit neu wirksam, die diese Friedensallianz einst schuf .

Die Tabaksteuer vor der Kiuauzkommissiou.
= Berlin , 11. Mai . Die Finanzkommission des Reichstagesberiet über den Entwurf der Subkommisfion betr . Abänderung des

Tabaksteuergesetzes. Die Subkommission hat an Stelle der von denverbündeten Regierungen vorgeschlagenen Banderolesteuer einen
Wertzuschlag auf den Zoll für die aus dem Auslande eingeführtenZigarren in Höhe von etwa 80 Proz . vorgeschlagen, deren Ertrag rund80 Millionen gegen 77 Millionen der Regierungsvorlage bettägt .Bon konservativer Seite wurde eine Ablehnung dieses Vorschlagesbeantragt . Ein Bundesratsbevollmächtigter betont «, daß der El ragaus dem Tabak nicht so stark gekürzt werde« dürfe, da Brannttvein -und Tabaksteuer insgesamt 275 Millionen einbringe « müßten .

Ein Sozialdemokrat verwais den Vorschlag der Subkommissio«.Ein Freisinniger lehnte die Banderolen - und Fakturenwertsteuer ab.Die Reichspartei war gegen die Eewichtssteuer und für die Bande¬role , während sich ein Zentrumsmttglied gegen letztere erklärte undein anderes Mitglied stärkere Belastung der Zigaretten wünscht. Die
Freisinnigen beantragen Erhöhung des Eingangszolles auf Tabake
nach dem Gewicht.

Hiergegen wendet sich Staatssekretär Sydow , well der Antrag dieSteuer sterilisiere ynd sie unfiihig mache, fortschreitenden Verbesse¬
rungen des Tabaks Rechnung zu tragen . Demgegenüber habe der
Vorschlag der Subkommissio« den Vorzug der Fortentwicklungsfähig ,
keit .

_ _ _ _ _
' Die Streikbewegung in Frankreich .

--- - Paris » 11. Mai . Gestern abend wurden « eitere 11
Post- und Telegraphenbeamtewegen der von ihnen gehaltenenReden vorläufig ihres Amtes entsetzt. Wie weiter gemeldetwird , hat eine Anzahl Streckenarbeiter der Telegraphen»««,
waltung gestern ihre Einlagen aus den Sparkassen zurück¬
gezogen. Man erblickt darin ein Zeichen , daß mindestens dieseArbeiter ernstlich zum Ausstande entschlossen sind.

Wie in parlamentarischen Kreisen verlautet , haben die
sozialistischen Abgeordneten, die heute über die Absetzung der
Postbeamten interpellieren werden, die Absicht, Anklage gegendie Postverwaltung zu erheben . Die Gegner der Regierung be¬
haupten, daß infolge dieser Anklage die Mehrheit der Kamme ,
trotz des gegenteiligen Beschlusses des gestrigen Ministerratsfür die Einsetzung einer Untersvchnngskommisfion eintreten
werden .

bä Paris , 11. Mai . Die Postbeamten in Havre und Cler-
mont Ferrand haben sich zugunsten eines Ausftandes ausge¬
sprochen und werden einer eventuellen Streikparole des Ge¬
neral-Komitees Folge leisten.

Omaha -Eesellschast siegte und empfing eine Landschenkung von 141600
Quadratkilometer , also ein Terrain , so groß wie Bayern , Sachsen.Württemberg , Baden , Hessen und die Reichslande , in breiten Streifenneben der Bahn . Außerdem hatte der Kongreß 52 Millionen Dollars
Eeldurtterstützung gewährt . Die ausgesetzten Prämien hatten so ge-wirkt, daß die Bahn zwei Jahre früher vollendet war , als der An¬
schlag angenommen hatte .

Hb - Elektrische Baumfällung . Der ungeheure Holzbedarf hatin den Vereinigten Staaten zu einer neuen Methode des Holzfällens
geführt , die anscheinend sehr erfolgreich ist, die schon gefahrdrohende
Entwaldung Nordamerikas allerdings noch mächtig fördern wird .Nachdem man einen Versuch mit horizontalen Dampfsägen gemachthatte , deren Transport sich als zu kostspielig und zettraubend erwies ,hat man versucht, die Baumstämme mittels eines durch elekttischenStrom glühend gemachten Drahtes zu durchschneiden , ein Verfahren ,das sich bewährte und deshalb schnell in Aufnahme kam. Die feuer¬
gefährliche, mit Waldbränden drohende Maschine des Sägebetriebesfiel hierbei allerdings auch nicht fort , aber sie konnte näst der er¬
forderlichen Dynamomaschine etwas außerhalb des Eefahrbereichs auf¬
gestellt werden , indem der Strom durch ein bewegliches Kabel bis
zur Arbeitsstelle geleitet wttd . Das Durchschneidendes Holzes besorgtein Platindraht , der, durch den Strom in Heller Rotglut erhalten ,quer durch den Stamm , der fallen soll, hindurchgeführt wird . Die
Arbeitsgeschwindigkeit dieser elektrischen Säge soll eine ziemlich be¬
trächtliche fein, so daß das neue Verfahren außer anderen auch nochden Vorzug der Billigkeit besitzt.

Hb .Sounenschein und Langlebigkeit . Rach Untersuchungen, die
von den Behörden des Kantons Tessin angestellt find, stehen Sonnen¬
schein und Lebensdauer in beachtenswertem Zusammenhangs . Ein
umfangreiches, auf mehrere hundert Ortschaften sich erstreckendes
meteorologisches Material ließ erkennen, daß sich der Kanton an
wenigstens 300 Tagen des Jahres des Anblicks der Sonne auf längereoder kürzere Zeit erfreut ; die Ortschaften Carabietta und Pentilino
genießen sogar 327 bezw. 331 Sonnenscheintage , und auch die Städte
Lugano und Locarno find wegen der Häufigkeit des Sonnenscheins
berühmt . Wahrscheinlich beruht auf dieser Begünstigung durch die
Souue weuioltens teilweile di« unaewöhnliche Laua lebiakeit der Be-

bd Lens, 11. Mai . Das Komitee des französischen Berg
'
-arbeiter-Berbanbes trat heute zusammen . Die Delegierten vo«Monceau les mines werden einen Antrag einbringen, mit demPostarbeiter-Ausstand einen Generalausstand der französisch «,Bergarbeiter zu verbinden.

A * •
bd Paris , 11. Mai . Der Militär -Eouoerneur hat all,Korps-Kommandeure aufgefordert, für eine strenge Ueber,wachung der Proviant -Magazine. Puloertürme , Forts usw.Sorge zu tragen, um jedes Attentat zu verhindern. Die WachbPosten und Patrouillen werden verdoppelt und energische Maß¬regeln sind gegen jeden Versuch getroffen worden, die Soldaten

zum Ungehorsam zu verleiten . Besondere Aufmerksamkeit wirrden Aatimilitaristen geschenkt .
bd Toulon, 11. Mai . Gestern drangen in die Arbeitsbörsezwei Artillerie -Hauptleute und ein Genie-Offizier» um einenPlan der Lokale» in denen sich die verschiedenen Arbeiter-Sq«,dikate befinden, aufzunehmen. Dieses Vorgehen hat großes

Aufsehen erregt , da sich in den betreffenden Räumen zurzeit die
permanenten Kommissionen der verschiedenen Arbeiter-Organi¬
sationen befinden.

Die Vorgänge in Rußland .
---- Petersburg, 11. Mai . In einem Reskript an den Mi¬

nisterpräsidenten Stolypin beauftragt der Kaiser diesen , da erden Gesetzentwurf über den Etat des Marinegeneralstabes nichtsanktionieren könne, in Gemeinschaft mit dem Kriegs - und dem
Marineminister Regeln darüber auszuarbeiten, welche legis,lativen Angelegenhetten der Kriegs- und Marinebehörden
seiner unmittelbaren Entscheidung unterliegen und ihm zurSanktion zu unterbreiten find. Die ganze auf die Festigungder Grundlagen der vom Kaiser unerschütterlich aufgestellten
Staatsordnung gerichteten Tätigkeit des unter Stolypins Vor¬
sitz befindlichen Ministerrates verdiene feine volle Billigungund bürge ihm für die erfolgreiche Ausführung auch dieses Auf,träges.

----- Petersburg. 11. Mai . Vor einem besonderen Gerichts¬
hof für politische Verbrechen unter dem Vorsitze des SenatorsVawarin und unter Teilnahme von Vertretern der Stände,unter ihnen das Rigaer Stadthaupt Arnitstädt, begann heute
vormittag der Prozeß gegen den ehemaligen Chef der Peters¬
burger Geheimpolizei Lopuchia. Der Saal war überfüllt. Vonden Zeugen waren einige, darunter der im Auslande wei¬lende ftühere Chef der Petersburger politischen Polizei,Girasfimno , nicht erschienen.

Vom Expräsideute» Castro.
«bk . Madrid, 11. Mai . (Privattel .) Der in Santander

wellende Expräsident Castro hat die spanische Regierung mudem Schutze seiner finanziellen und privatrechllichen Verhält¬
nisse in veneznela beauftragt.

Wie über Havanna gemeldet wird, hat der Oberste Bundes¬
gerichtshof in Earracas den Beschluß des 2. Senats des Bundes,
gerichtes auf Berfolgung Castros wegen Hochverrats aufge¬
hoben und Castro außer Berfolgung gesetzt. Die Entscheidungdes obersten Gerichtshofes hat starke Erregung unter den Mit-
gliedern der Regierung in Earracas hervorgerufen. Der Prä-
stdent des obersten Gerichtshofes war Anfang der neunzigerJahre selbst Bewerber um die Präsidentschaft der Republik .

Die Ereignisse in der Türkei*
«ak. Konstantinopel, 11. Mai . (Privattel .) Das Kriegs¬

gericht hat gestern den Scheich ul Islam offiziell mit der Aus¬
arbeitung eines Gutachtens über eine eventuelle Strafverfol¬
gung des Exsultans Abdul Hamid beauftragt.

Ll.L. Konstantinopel, 11. Mai . (Privattel .) Die Re¬
gierung teilte den fremden Botschaftern offiziell mit. daß bishernur 23 Todesurteile vollstreckt worden find. England hat gegendie weitere öffentliche Ausstellung der Gehenkten im Europäer¬viertel Protest erhoben .

c= Saloniki , 11. Mai . Der Albanierhauptling Rifa Bei
aus Djakova ist in Aleppo verhaftet, nach Smyrna geschafft und
dort eingesperrt worden. Er wird nach dem Beschlüsse des Ko¬mitees nach Konstqntinopel gebracht. Seine Verhaftung wirdin Albanien verheimlicht» weil darüber große Aufregung ent¬
stehen dürfte.

Verlassen Sie das Lokal ,wenn man versuchen sollte, Ihnen schlechte Nachbildungen auf-
zudrängen anstelle von echtemLuhns Wasch-Extratt ! Daß schlech¬tes Fabrikat an sich billiger ist, weiß doch jeder ; benutzen Sie daherregelmäßig nur L uh n s . Man achte beim Einkauf auf das Rotbandl

wahner des Kantons Tessin, unter denen im Jahre 1306 von etwa
150 000 Menschen beinahe 6500 im Atter von mehr als 70 Jahren(4,4 Proz .) standen ; zehn Bewohner unter 1000 waren sogar über
80 Jahre alt . Die Erklärung für diese wohltättge Wirbing des
Sonnenscheins liegt teils auf körperlichem, tetts auf seelischem Gebiet.Die Wärme und die chemische Sttahlung der Sonne wirtt nicht nur
auf den Stoffwechsel des Körpers , sondern bewirkt auch eine Abtötungder Krankheitskeime , während das Licht zugleich eine Erhöhung der
Eemütsstimmung mit sich bringt .

* Der Millionär iw Zuchthaus . Eine eigenartige Verfügungmußte in einem Sondertermin des Höchstgerichts in Rewyork der
Richter erlasse», bei der es fich um das Riesenvrrmöge » eines zulebenslänglichem Zuchthaus verurteitten Verbrechers handelte . Indieser Verfügung wurde durch den Richter die Handelsfirma „TrustCo. of America " deaufttagt und bevollmächtigt , die Aktien im Wertevon 400 000 Mark zu angemessenen Werten zu verkaufen. Fernerhinwurde ihr noch di« Verwaltung eines Vermögens von 4% MillionenMark übergeben . Dieser gesamt« Reichtum gehört einem AlfonsStephani , einem Verbrecher, der auf Lebenszeit im Staatsttrenhaus ,dem Clinton -Zuchthaus Dannemora , eingesperrt ist. Die „Trust Co.of America " hatte nämlich die Verwaltung der 400 000 Mark Aktienvon dem Stephani , als er sich noch u Freibett befand , erhalten und
berichtet jetzt an das Höchstgericht , daß die Attien v cht mehr den not¬
wendigen Gewinn abwerfen . Es bleibt nämlich nach Bezahlung derSteuern dem Sträfling nur ein Einkommen von 2% v . H ., d . h . alsodas immerhin noch beträchtliche Einkommen von 25 000 Mark jährlich.Wenn die Aktien aber verkauft werden könnten, dann würde die
Gesellschaft den 'erlös in Grundeigentum anlegen und auf diese Weiseein Reineinkommen von 4 o. H. erziel« .!, also 40 000 Mark . DasGericht sah die Richttgkeit dieser Einwände ein und beauftragte dir
Gesellschaft , den Erlös in Hypotheken auf städtischem Grundeigentumanzulegen . Man sieht also, daß die Richter äußerst geschäftskundig«Leute find , denn sie haben durch diese Bestimmung erreicht, daß einer
Spekulation mit dem Vermögen des Zuckthiiuc> rs durch die „TrustCompany " vorgebeugt werde. Der Zllchthä ><-lr Stephani besitztalso jetzt bei der Trust Co. 5% Million «-' Mark . — Stephani , der
atme reiche Mann , wttd sein Leben ' m Zuchthaus beschließenet aus Eifersucht in Jahre 1388 einen Mo ^ > begangen hat .
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5ü-west-eutscher handlungsgeyrlfentag .

— Neustadt a . d . H ., 10 . Mai . Am Sonntag fand hier der achte
füdwestdeutsche Handlungsgehilfentag des deutschnationalen Hand¬
lungsgehilfenverbandes statt .

Der 12. Eautag des Gaues Sud -West nahm bereits am Samstag
abend bei Beteiligung von ca. 200 Delegierten seinen Astfang . Gau¬
vorsteher Ernst Richter -Mannheim hieß alle Anwesenden herzlich will -
kommen , insbesondere den Verbandsvorsteher Hans Vächly aus Ham¬
burg und den Vorsteher des Main -Wefer -Eaues , Herrn Schellin aus
Frankfurt a . M . Hierauf wurde in die Besprechung des im Druck
vorliegenden Jahresberichtes eingetreten . Die Mitgliederzahl im
Gau hat um 2764 zugenommen. Nach längerer Debatte genehmigte
der Eautag den Jahresbericht . Die Wahl des Eauvorstandes hatte
folgendes Ergebnis : Ernst Richter -Mannheim als Eauvorsteher , Otto
Reinheimer -Raftatt als zweiter Eauvorsteher und Vertreter im Auf¬
sichtsrat, Albert Schmidt-Ludwigshafen als Eauschriftführer , Heinrich
Richter-Mannheim als Eaurechner . Am Schluß der Verhandlungen
wurde von Herrn August Schneider -Mannheim ein Vortrag gehalten
stber das Thema : „Aufbau und Ausbau unserer Ortsgruppen " . Als
vSchstjähriger Eautag wurde Freiburg i. B . bestimmt.

Dem Eautag folgte Sonntag im großen , mit Blattpflanzen , den
Büsten der drei Kaiser , des Prinzregenten und Bismarcks , sowie mit
Tannengrün und Fahnen festlich geschmückten Saal des Saalbaues der
g. Südwestdeutsche Handlungsgehilfentag .

Eauvorsteher Ernst Richter -Mannheim , der Vorsitzende und Leiter
der Verhandlungen , eröffnet die Tagung mit einem begeistert aufge¬
nommenen dreifachen Heil auf Kaiser und Prinzregent . Der Vor¬
sitzende erteilt sodann das Wort dem ersten Referenten , Herrn Karl
Müller -Pirmasens über das Prioathandelsfchukwefen . Die beifällig
aufgenommenen Darlegungen gipfelten in nachstehender Entschließung,
die einstimmig angenommen wurde : „Der 8 . südwestdeutsche Handlungs¬
gehilfentag erblickt in den Privathandelsfchnlen , soweit sie nicht ge¬
meinnützigen Charakter tragen , sondern vom reinen , rücksichtslosen Er -
werbsftandpunkt aus betrieben werden , eine schwere Gefährdung des
Handlungsgehilfenftandes . Solche Schulen verleiten , von vereinzelten
Ausnahmen abgesehen, bildungsbedürftige Handlungsangestellte durch
übertriebene , teilweise ans Schwindelhafte grenzende Versprechungen
zu nutzlosen Ausgaben und tragen gleichzeitig zur Vermehrung des
kaufmännischen Proletariats Lei, indem sie gescheiterten Existenzen
aus änderen Berufen , insbesondere auch weiblichen Personen , zum
Eintritt in die kaufmännische Laufbahn verhelfen , ohne ihnen mehr
als eine oberflächliche Ausbildung zu geben.

Angesichts der Tatsache, daß besonders im südlichen Industriegebiet
der Rheinprovinz sSaarrevier ) derartige Schulen in auffallend großer
Zahl entstanden sind , richtet der Handlungsgehilfentag an den Herrn
Regierungspräsidenten zu Trier das dringende Ersuchen, den hierdurch
hervorgerufenen Mißständen und Auswüchsen auf Grund des Erlöstes
des Herrn Ministers für Handel und Gewerbe vom 15. Februar 1908
nachdrücklichst entgegenzutreten und auf deren Beseitigung hinzuwirken .

In weiterer Berücksichtigung, daß im Eroßherzogtum Baden , in
der Rheinpfalz und in den Reichslanden Elsaß -Lothringen ebenfalls
jene Privathandelsschulen in sehr großer Zahl bestehen und nament¬
lich in den letzten Jahren errichtet worden find, stellt der 8 . südwest¬
deutsche Handlungsgehilfentag an die Ministerien der in Frage kom¬
menden Bun 'ersstaaten das dringende Ersuchen um baldigen Erlaß
von Bestimmungen , welche die Unterstellung des Privathandelsschul¬
wesens unter behördliche Aufsicht zum Gefolge haben . Hierfür fordert
der Handlungsgehilfentag u . a . : 1. die Genehmigung der Privat¬
handelsschule u . deren lleberwachung durch die staatl . Aufsichtsbehörde.
8. strengste Prüfung der Bedürfnisfrage , 3 . den Befähigungsnachweis
der Privathandelsschullehrer und 4. die behördliche Genehmigung des
Lehrplanes . Der 8 . südwestdeutsche Handlungsgehilfentag ist über¬
zeugt, daß erst nach der Erfüllung seiner Wünsche den eingangs an¬
gezeigten Schäden mit Erfolg begegnet wird .

"

9 av e j * reffe ._
Als zweiter Berichterstatter spricht Herr Otto Reinheimer -Rastatt

über die Novelle zur Gewerbeordnung und die Handlungsgehilfen .
Eine Resolution wird einstimmig angenommen , in der gesagt wird :
„Der 8. südwestdeutsche Handlungsgehilfentag nimmt Kenntnis von
den Beschlüsten der Reichtagskommisfion zur Vorbereitung der No¬
velle zur Gewerbeordnung und bedauert , daß in diesen Beschlüsten be¬
rechtigte Forderungen der Handlungsgehilfen keine Zustimmung ge¬
funden haben . Der 8. füdwestdeutsche Handlungsgehilfentag hält nach
wie vor an den folgenden Forderungen fest, um deren vollinhaltliche
Verwirklichung er den Hohen Reichstag bei , Verabschiedung der No¬
velle zur Gewerbeordnung dringend ersucht : 1 . Völlige Sonutagsruh «.
2 . Schaffung einer Handelsaustichtsbehörd « (Handelsinfpektoren ) . 3 .
Reichsgesetzlicher allgemeiner Achtuhr-Ladenschluß. 4. Gesetzliche Rege¬
lung der Kontorarbeitszeit unter besonderer Berücksichtigung folgender
Grundsätze: a) Höchstarbeitsdauer von 9 Stunden bei mindestens zwei¬
stündiger Mittagspause in Betrieben mit geteilter Arbeitszeit , von
8 Stunden in solchen mit ungeteilter Arbeitszeit ; Angestellte , Gehilfen
Und Lehrlinge unter 18 Jahren , sowie weibliche Angestellte eine Stunde
weniger , h) Eeschäftsschluß in Kontoren und den dazu gehörigen
Lagerräumen mit geteilter Arbeitszeit spätestens um 7 Uhr , in solchen
mit ungeteilter Arbeitszeit spätestens um 5 Uhr . 5 . Gesetzlicher un¬
unterbrochener Urlaub von 14 Tagen für alle Angestellte und für jedes
Dienstjahr .

Das dritte Referat hielt Eauvorsteher Ernst Richter -Mannheim
über Fach- oder Haushaltungsunterricht für weiblich« Handelsange -
ftellte. Die Ausführungen des Redners gipfeln in gleichfalls ein¬
stimmig angenommener nachfolgender Resolution : „Der 8 . südwest¬
deutsche Handlungsgehilfentag erhebt mit aller Entschiedenheit Ein¬
spruch gegen die Ausdehnung des kaufmännischen Fortbildungsschul -
zwanges auf die weiblichen Angestellten im Handelsgewerbe . Der
Handlungsgehilfentag geht hierbei vornehmlich von der Erwägung
aus , daß nach den vorliegenden Erfahrungen der obligat . Fachfort -

bildungsunterricht das Angebot der Frauenarbeitskräfte im Handels¬
gewerbe steigert , die mißliche Eehaltslage der weiblichen Handels¬
angestellten und die vielseitigen allgemeinen Nachteile der Frauen¬
arbeit nicht beseitigt und daß zu alledem für den weitaus größten
Teil der weiblichen Angestellten ein dauerndes Verbleiben im Han¬
delsgewerbe nicht in Frage kommt. Dahingegen gibt der 8. südwest¬
deutsche Handlungsgehilfentag seinem Verlangen nach reichsgesetzlicher
Einführung des obligatorischen Haushaltungsunterrichts für alle weib -
lichen Angestellten im Handelsgewerbe bis zum vollendeten
18 . Lebensjahre besonderen Ausdruck mit der Begründung , daß diese
Maßnahme der Vorbereitung zum eigentlichen und natürlichen Beruf ,
dem Beruf als Hausfrau und Mutter , allein Rechnung trägt .

"
Vorsitzender Richter dankte zum Schlüsse für das Interesse aller

Anwesenden wie für die erstatteten Referate . An die Tagung schloß
sich ein gemeinsames Festesten . Um 4 Uhr nachmittags wurde ein ge¬
meinsamer Ausflug nach der Königsmühle unternommen ,
an dem über 500 Personen teilnahmen . Rach dem
Ausflug fand eine Huldigung vor dem Bismarckdenkmal statt . An den
Ausflug reihte sich abends 8 Uhr im großen Saal des Saalbaues das
im großen Stile gehaltene 10. Stiftungsfest der Ortsgruppe Neustadt .
Ein froher Festball schloß di« Feier .

Handel und Verkehr .
Karlsruhe , 8. Mai . ä . Schlachthof . In der Zeit vom

3 . Mai bis 8. Mai wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
1565 Stück Vieh und zwar : 218 Großvieh (74 Ochsen , 55 Rinder .
47 Kühe, 42 Farren), 453 Kälber. 704 Schweine . 86 Hammel,
3 Ziegen, 96 Kitzlein , 0 Ferkel , 5 Pferde. 12834 Kilogram ••
Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt und der
Beschau unter :ellt, darunter vom Ausland 00000 Kilogramm
Schweinefleisch . — B. Viehhof . Zum Markte waren auf¬
getrieben: 31 Ochsen, 25 Farren. 25 Rinder, 20 Kühe . 304 Kälber
0 Schafe. 1 Ziege» 775 Schiveine, 3 Kitzle!». Kaufpreis für

Ochsen 1. Qual . 80 —84 M„ 2. Qual . 76—78 M« 3. Qual . 74
bi» 77 M.. für Karren 1. Qual. 67—72 2. Qual . 65— 67 M«
3. Qual . 64—00 M, für Rinder 1. Qual . 78—82 M. . 2. Qual .
74—77 M« für Kühe 1. Qual . 65—70 TL 2. Qual . 55—63 DL
3. Qual . 49—54 SW* für Kälber 1. Qual. 98 - -102 TL 2. Qual .
95— 98 SOL 3. Qual . 90—93 M* für Schafe 00- 00 TL für
Schweine 1. Qual . 67—69 M* 2. Qual . 66—00 M., Saueu und
Eber 00— 00 M . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzleiu
3.00 —5,50 ÜH. pro Stück . Tendenz : langsam.

ftonfavfc in Bade «.
Freiburg . Vermögen der Firma Anna Reith . Delikatessenhandlung

dahier . Konkursverwalter Rechtsagent Kuhn hier . Konkursforde -
rungen find bis zum 17. Juni bei dem Gericht« anzumelden . Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen Freitag , 25. Juni , vormit¬
tags halb 16 Uhr.

Säckingen. Nachlaß des am 23. Oktober 1967 in Schweikhof ver¬
storbenen Taglöhners Richard Zipfel . Konkursverwalter Kauf¬
mann W. Baldinger hier . Konkursforderungen find bis zum
26 . Mai bei dem Gerichte anzumelden. Prüfung der angemelde¬
ten Forderungen Dienstag den 1. Juni , vormittags 11 Uhr .

Auszug aus de« Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

8. Mai : Friedrich Schädel von Oftersheim , Bahnsteigschaffner hier ,
mit Christine Lutz von Daxlanden . Heinrich Schaber von Durlach ,
Eisendreher hier , mit Emma Hübener von Mannheim . Taver Schlipf
von Jagsthausen , Metzger hier , mit Luise Kraft von Dobel . Heinrich
Bardelang von Kirchardt , Gefängnisaufseher hier , mit Johanna
Bangert von Mannheim .

Eheschließungen :
8 . Mai : Julius Stall von Degernau , Hausdiener hier , mit

Josefine Karle von Eündlingen . Heinrich Ziller von Baden , Schreiner
hier , mit Elisabeth Bach von Mannheim . Hermann Veit von Otters¬
weier , Kutscher hier , mit Philippine Zimmermann von Bräunlingen .
Friedrich Wittum von Pforzheim , Schlosser hier , mit Emilie Schäfer
von Berzhahn . Karl Krebs von Hochstetten , Bautechnrker in Konstanz ,
mit Frieda Stößer von hier .

Todesfälle :
8. Mai : Hans , alt 25 Tage , Vater Alois Burkard , Schneider ;

Wilhelmine Reibel , ledig, ohne Gewerbe, alt 71 Jahre . 9 . Mai :
Rosa , alt 1 Jahr 6 Monate , Vater Anton Waltenberger , Mechaniker ;
Emilie , alt 1 Jahr 6 Monate 25 Tage , Vater August Philipp ,
Kutscher.

Auswärtige "Todesfälle.
Durmersheim . Felix Walter , Hauptlehrer a . D . , 76 Jahre alt .
Konstanz. Lorenz Ganter , Privatier , 77 Jahre alt . '

Väder trab Sommerfrischen .* Bad Mergentheim in Württemberg . Unserem Kurort wird in
diesem Jahre eine besondere Ehre zuteil ; im September schlägt nämlich
S . M . der Deutsche Kaiser während der Manöver im Mergentheimer
Kurhaus sein Hauptquartier auf , in welchem schon jetzt alle Vor¬
bereitungen , u. a . eine Bereicherung und Verschönerung der gärtneri¬
schen Anlagen , zu einem würdigen Empfang des hohen Besuches ge¬
troffen worden . Auch die gesamte Bürgerschaft zeigt bereits freudigen
Anteil an der für Mergentheim bevorstehenden Auszeichnung und
wird es ihrerseits ebenfalls nicht daran fehlen lasten , der Stadt ein
festliches Gepränge zu geben. So bietet Mergentheim in diesem Jahre
den Kurgästen ein besonders freundliches Bild , von welchen sich schon
einige vor der offiziellen Saison -Eröffnung eingefunden haben , um
an der altbewährten Quelle von den Gebrechen Heilung zu finden ,die ihnen der Winter , das Alter oder ihre Lebensweise gebracht
haben , 2436a

Dauernde Dehebung der Nervenschwache
darf man sich nicht ohne gleichzeitige allgemeine Kräftigung des
Organismus vorstellen.

Die Nerven sind die dirigierenden Organe des Körpers und ihre
Schwäche beeinträchtigt deshalb auch das Gesamtbefinden . Umgekehrt
ist bei diesen innigen Wechselbeziehungen eine einseitige Kräftigung
der Nerven ohne Behandlung des ganzen Körpers als ausgeschlossen zu
bezeichnen . >

Eine Wirkung auf die Nerven wird immer erst durch verschiedene
andere Organe und Vorgänge im Körper vermittelt und ermöglicht.
Es gibt deshalb keine direkte Nervennahrung , sondern nur eine in¬
direkte Nervenkräftigung durch Hebung des Allgemeinbefindens .

Die Anwendung eines Mittels wie der S o m a t o s e mit ihren
appetitanregenden , kräftigenden Eigenschaften ist ganz besonders rat¬
sam und zwar deshalb , weil die Ursache der Nervenschwäche weniger
in Ueberanstrengung als in gesundheitswidriger Lebensweise, vor
allem aber in unzweckmäßiger Ernährung zu suchen ist.

Nervöse Personen haben meist eine mangelhafte Absonderung der
Verdauungssäfte ; diese ist nicht selten sogar die eigentliche Ursache der
Nervosität.

Die günstige Beeinflussung der Magensaftabsonderung ist aber
nach den vorliegenden wiffenschaftlichen Arbeiten gerade eine Haupt¬
eigenschaft der Somatofe .

Es ist ferner zu beachten, daß in Fällen von Verdauungsschwäche
die Geschwindigkeit, mit der der Magen sich entleert , eine sehr große
Rolle spielt. Je länger die Speisen im Magen verweilen , umso größere

Der beste and billigste Motorwagen

m -
Mark kostet d.

neue kleine

OpeMlier-
Ml .

Solide gebaut, einfach in der Behandlung, Magnetzündung,
Wasserkühlung ohne Pumpe. Ausführliche Kataloge gerne
zu Diensten . Div . Musterwagen vorrätig. Vorführung und
Probefahrt ohne Kaufzwang. — : : : : — Beste Referenzen.

Peter Eberhardt , Automobile .
Karlsruhe , Amalienstrasse IS .
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is empfehlen ihre anerkannt varzügl. naturreine weine , g
Prima Jbfcotwein I

von 48 Pfg . per Liter an. 1818 °

Magin Mayner & Co . gj
* - - 1 Filialen : 1 ■■ ■ m

Rüppnrrer r. 14, Gchillerstr. 28, Rheinstr. 45, M
DnrlaLerftr. 88, Leisiugstr. 28. Durlacb , Hauptstr . 51, p ]
Pforzheim Bruchsal , Baden - Baden u . Heidelberg .
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Ansprüche werden an seine Tätigkeit , an die Saftabsonderung und die
Motilität , gestellt .

ES ist deshalb irrig , wenn man glaubt , mit Beefsteaks, Eiern usto.
die Nerven und den Körper schnell wiederherstellen zu können. Die
kräftigste Nahrung nützt vielmehr nichts, wenn der geschwächte Ver¬
dauungsapparat sie nicht verarbeiten kann, sondern sie nur als Be¬
lastung empfindet. Ein . Füllen des Magens ist eben noch keine Er -
nährnng , weil es nicht darauf ankommt, was der Mensch ißt , sondern
was er verdaut .

DaS zweckmäßigste Mittel für Personen mit geschwächten Ver¬
dauungsorganen ist darum dasjenige , das die Absonderung der Ver¬
dauungssäfte auf natürliche Weise anregt , ebenso dem Magen und
überhaupt den Verdauungsorganen die Arbeit erleichtert .

Wenn wir von diesem Standpunkt ausgehen , finden wir , daß die
in der S o m a t o s e vorliegenden Albumosen — eine aufgeschlossene ,
leichtverdauliche Eiweißform — gegenüber den obenerwähnten Eiweiß¬
körpern der üblichen Kost bei Verdauungsschwäche entschieden im Vor¬
teil sind . Sie beanspruchen nicht nur vom Magen eine kürzere und
geringere Arbeit , sondern vermögen auch eine natürliche Steigerung
des Appetits zu bewirken.

Wird deshalb die S o m a t o s e als B e i k o st in den üblichen
sparsamen Dosen gegeben , so erfolgt in der Regel eine allmähliche
Beseitigung der Verdauungsstörungen unter befferer Blutbildung und
Ernährung des gesamten Körpers . Als weitere natürliche Folge er¬
gibt sich die Wiederkrästigung und Auffrischung der Nerven .

Man sollte deshalb bei Nervenschwäche , Verdauungsstörungen ,
Kräfteverfall , überhaupt bei allen Beeinträchtigungen des Allgemein¬
befindens infolge unzweckmäßiger Ernährung weder schädliche

Alkoholika noch -Nervenfluida " und sonstige . Zaubermittel benützen,
sondern die Somatose .

Seit über 15 Jahren bewährt, in allen Kulturstaaten bekannt und
von der Aerztewelt so gründlich wie kein ähnliches Präparat geprüft ,bietet die Somatose die beste Garantie für eine erfolgreiche An¬
wendung .

Alle Apotheken und Drogerien führen die Somatose außer in
der bekannten Pulderform , auch in der neuen flüssigen Forurin den beiden Geschmacksarten „ süß " und „herb '

, die sich durch ihr !:
bequeme Anwendungsweise besonders empfiehlt.

Interessenten erhalten gegen Einsendung des untenstehenden ans¬
gefüllten Zettels — am besten im offenen Kuvert als Drucksache mit
3 Pfg . frankiert — ausführliche Literatur vom Pharmazeutisch « :Bureau II der Firma vorm. Friedrich Bayer & Co . , Leverkusen b .Köln a . Rh._ 10823a
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26. verdandrtag -es verban-es -er badischen

lan-wittschasttichen Uonsumvereine.
^ Karlsruhe , 11. Mm .

Der Verband der badischen landwirtschaftlichen Konsumvereine
hatte seinen diesjährigen ordnungsgemäßen Verbandstag auf heute
in den kleinen Eaal der Festhalle anberaumt .

Derbandspräfident Sänger eröffnet « nach halb 11 Uhr die Tagung
mit folgender Ansprache: Ein herzliches Willkomm allen , die zu
unserer Tagung herbeigekommen find . Das verflossene Fahr war für
unseren Verband ein ganz bedeutungsvolles . 25 Jahre waren ver¬
flossen , seit der Gründung . Wir haben einen Rückblick geworfen auf
die Arbeit , die im Laufe des Vierteljahrhunderts geleistet wurde , auf
dem Wege, den wir gegangen waren und auf dem wir Erfolge er¬
rungen haben . Viele Hunderte Eenoffenschafter und eine sehr große
Zahl Ehrengäste aus Bade « und Deutschlands Gauen vereinigten fich
damals zu einer würdigen Feier . Der Eroßherzog hatte uns zum
Silberjubiläum die Ehr « seines Erscheinens geschenkt und damit unse¬
ren Bestrebungen eine Anerkennung gezollt und unserer Jubiläums¬
feier eine Weihe verliehen , die allen Teilnehmern nicht nur , sondern
allen Mitgliedern unseres Verbandes unvergeßlich bleiben wird . Auch
heut« soll unseres Landesfürsten , dem Schirmherrn gemeinnütziger
Arbeit , unser erster Gruß , der Ausdruck des Dankes und der Treue
gelten . Rufen Sie mit mir : Se . Kgl . Hoheit Großherzog Friedrich
lebe hoch ! (Die Versammlung stimmte lebhaft in das Hoch ein. ) Ich
habe die Ehre , heute wieder ein« große Zahl werter Gäste zu begrüßen ,unter ihnen den Vertreter der Eroßh . Regierung Ministerialdirektor
Weingärtner , Regierungsrat Erenlangen , Geh . Oberregierungsrat Dr .
Lange , Generalsekretär des Reichsverbandes der Konsumvereine Dr .
Krabein , Direktor des Pfälzischen Eenossenschaftsverbandes Dr .
Patoli , den Vertreter der Stadt Karlsruhe , Stadtrat Hopfner , den
Vertreter der badischen Landwirtschastskammer Dr . Müller , den Präst .
denten Schmid und den Direktor Bunz des Verbandes der badische«
Kreditvereine , den Vorstand des Molkereiverbandes Oekonomierat
Huber , den Vertreter des badischen landwirtschaftlichen Vereins Abg.
Müller , die Landwirtschaftslehrer und die Vertreter der Presse. Im
ersten Jahre des neuen Vierteljahrhunderts ist eine weitere Fort -

.«ntwicklung des landwirtschaftlichen Genofienschaftswesens zu konsta¬
tieren . Würdig kann sich das abgelaufene Jahr seinen Vorläufern an
die Seite stellen. Große neue und mannigfache Aufgaben und Ver¬
pflichtungen treten an uns heran . Mögen uns die folgenden Jahre
auf genossenschaftlichem Gebiete gleich schöne Erfolge bringen . Auch
heute darf ich allen , die den Verband im letzten Jahre förderten und
unterstützten , Dank sagen, in erster Linie der Eroßh . Regierung , der
landwirtschaftlichen Versuchsanstalt und den Landwirtschaftslehrern .
Der Residenz Karlsruhe sage besten Dank für die liebenswürdige
Gastfreundschaft.

Ministerialdirektor Weingartner dankte hierauf für die Be¬
grüßung . Im Hinblick auf die umfangreiche Tagesordnung , die
Ihrer Tagung zugrunde liegt , will ich nur wenige Worte an Sie
richten. Sie hatten die Freundlichkeit , auch zu Ihrer diesjährigen
Tagung das Ministerium des Innern einzuladen . Es ist mir die Auf¬
gabe zuteil geworden. Ihnen namens des Ministeriums und auch im
Namen des zunächst berufenen Vertreters desselben, des Referenten
für Landwirtschaft , Geh. Rat Rebe , zu danken, der heute abgehalten
ist, Ihrer Verhandlung anzuwohnen . Er muß heute in Konstanz an
einer Sitzung des Kuratoriums der Drachenstatton für den Bodensee

.teilnehmen . Diese Station ist von besonderer Bedeutung , denn durch
sie soll versucht werden , die Luftbewegung besser als bisher festzu-

fftellen. Wenn wir auch damit kein Wetter machen tonnen , so ist es
hoch von großem Werte , besonders auch für unsere Landwirtschaft ,
wenn wir eine möglichst gute Wettervorhersagung erhalten . Es be¬
darf keiner besonderen Betonung , daß die Regierung ruft» das Mini¬
sterium des Innern dem landwirtschaftlichen Genossenschaftswesenstets

-ihr volles Interesse entgegenbringen . Die Regierung ist auch bereit ,
.durch Rat und Tat zu helfen und zu fördern . Sie freut sich an den
^Erfolgen des Verbandes , sie teilt aber auch seine Sorgen , wenn nicht
alles gelingt , wie es zu wünschen ist . Notwendig ist in allem Klar -

,heit und Durchsichtigkeft im Rechnungswesen, damit man stets sieht,
wo es fehlt und wo einzusetzen ist . Ich wünsche , daß die heutigen Ver¬
handlungen zur Klärung mancher Fragen beitragen und das Ge¬
nossenschaftswesen aufs neue fördern zum Segen unserer Landwirt¬
schaft. (Lebhafter Beifall .)

Es überbrachten darnach Grüße namens des Generalanwalts des
ReichSverbandeS Dr . HoaS Generalsekretär Krabein und namens deS
Pfälzischen GenoffenschaftSverbandeS Direktor Patoli .

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten .
Direktor Riehm erstattete den Jahresbericht deS VerbandSdirektorS

gemäß § 24 de» BerbandsstatutS .
DaS Jahr 1008, von unS mit Recht das Jubiläuursjahr bezeichnet ,'liegt hinter unS. Eine schön verlaufene Festfeier hat 25jährige, an¬

strengende Arbeit würdig gekrönt. Wenn wir nun freudig , und mit
gewiß berechtigtem Stolze vor dem in einem Vierteljahrhundert ge¬
schaffenen, genossenschaftlichen Werke stehen , muß unS das ern An¬
sporn sein, weiter zu arbeiten , sowohl am Ausbau des Verbandes , als
auch an dem der einzelnen Genossenschaften. Wir wollen nicht müßig
sein ; die Ergebnisse der Arbeit deS Jahres 1908 müssen wir uns mit
neuer Schaffensfreude erfüllen . Zur Erinnerung an das herrliche
'Jubelfest und zugleich als Ergänzung des Festberichtes haben wir
diesem Jahresbericht eine ausführliche Schilderung der Jubiläums¬
feier angeschlossen . Im Jahre 1908 sind 41 Genossenschaften üeige-
treten . Der Stand am 81. Dezember 1908 war somit 664 VerbandS-
vereine mit 56 900 Einzelmitgliedern . Ein großer Teil der Neu¬
gründungen erfolgte auf die dankenswerte Anregung deS landw . Be-
zirkSverein» Eberbach in dessen Vereinsbezirk . Vielleicht folgen die
anderen landw. Bezirksvereine , soweit dies noch nicht geschehen ist,
diesem Beispiel bald nach . Der landw . Bezirksverein Meersburg ist
der erste» der geschloffen dem Verband beitrat . Ferner sei noch der
Beitritt der badischen Fischereigenossenschaft Staad am Bodensee er¬
wähnt . Alle von 607 Verbandsvereinen abgeschlossenen Jahresrech -
nungen wurden einer postenweisen Prüfung unterzogen . Bei 465

;Verbandsvereinen wurden örtliche Revisionen vorgenommcn oder Ver¬
sammlungen abgehalten . SS ist dies die höchste Zahl derartiger aus¬
wärtiger Arbeiten feit Bestehen deS Verbandes . Der Warenverkehr
betrug : A. Dünger : 768 800 Ztr . im Wert von rund 2 003 000 Ji ,

:B . Sämereien : 10140 Ztr . im Wert von rund 270 000 Ji , C . Kraft -
fetter : 287 680 Ztr . im Wert von rund 1800 000 JI , D . Kohlen:
453000 Ztr . im Wert von rund 471 000 M , E . Verschiedenes im Wert
von rund 350700 Ji , Wert im ganzen 4 394 700 M. Hierzu Wert des
angekausten Getreides 1664 982 Ji , Gesamtwert 6 559 682 Ji . Der
Geldwert deS gesamten Warenbezuges betrug 4 894 700 Ji , d. h . rund
280 000 Ji mehr als 1907. Der Bezug in künstlichen Düngemitteln ist
am 100000 Ztr . gestiegen. Erfreulich ist besonders die Steigerung
de» Bezuges von 40 Prozent Kalisalz und Kainit . Bei der Gr . landw.
Versuchsanstalt Augustenberg wurden im Jahr 1908 2211 Untersuch¬
ungen vorgenommen. Im ganzen sind rund 400 Untersuchungen mehr
vorgenommen , als im Vorjahr . Von sämtlichen Thomasbezügen sind
mit ganz vereinzelten Ausnahmen , Proben zur Untersuchung einge-
fandt worden. Es ist die» ein erfreulicher Fortschritt und ein Zeichen ,
daß unsere Ermahnungen seiten« der Vereinsvorstände Beachtung ge¬
funden haben. Im Vorjahr betrug die Mindergehaltsentschädigung
9470 A 42 4 btx 1842 Untersuchungen und 1908 bei 2211 Untersuch¬
ungen 12 841 Jt . Die Kohlenlieferungen konnten ohne Verzögerung

erledigt werden. Dagegen hat un» da» Kohlenshndikat zeitweise einen
erhöhten Winterpreis m Anrechnung gebracht. Ueber die Qualität
der abgelieferten Kohlenmengen liefen häufig Klagen ein , weShaL der
Entschluß sich ,mmer mehr bei unS befestigte, uns sobald al» möglich
vom Kohlenshndikat unabhängig zu machen . Der Bedarf an Braun .
kohlenbrikettS . Union " ist von 200 auf 400 Waggons gestiegen. Diese»
billige FeuernngSmaterial bürgert fich immer mehr ein. Wir können
deshalb dasselbe nur allen Vereinen als Ersatz für Kohlen und Holz
empfehlen; denn eS gibt für Dauerfeuer kein besseres Material , wenn
auch die tzeizkraft nicht sehr groß ist. Die Lieferung von Maschine»
und Gerätschaften haben den Wert von 183 000 Ji erreich:. JedcZ
Jahr nehmen neue Vereine die Beschaffung deS Bedarfs laich» . Ma¬
schinen und Gerätschaften in ihr Tätigkeitsgebiet auf , und wir hoffen,
daß bald alle Verbandsvereine rm Interesse ihrer Mitglieder diese un-
gemein nützliche Vermittelung besorgen werden. Die überall auf¬
tauchende ElcktilzitStsfragr veranlaßte unS, neben Benützung der
speziellen Geschäftsstelle unseres ReichSverbandeS der deutschen land-
wirtschaftlichen Genossenschaften in Darmstadt , eine eigene technische
Kraft anzustellen, um den zahlreichen Ansprüchen jederzeit gerecht
werden zu können. In einem speziellen Vortrag kommen wir heute
auf diese Frage zurück . Neben dieser gemeinsamen EiukaufstStigkeit ,
suchten wir den genossenschaftlichen Verkauf landwirtschaftlicher Er .
Zeugnisse möglichst zu fordern , den wir , mit Ausnahme von Getreide ,in der Hauptsache nicht auf eigene Rechnung besorgen. Unsere Tätig¬
keit nach dieser Richtung ist mehr eine belehrende» eine einrichtcnde
und durch die Revision eme überwachende, wenn wir auch , wie für die
Eier - u::d Milchaksatzgenoflenschcfften , in AuSgleichstellen als Käufer
auftreten müssen , um die ersten Schwierigkeiten neuer Absatzgenossen -
schaften leichter zu überwinden . Der Gesamtwert deS genossenschaft¬
liche» Verkaufs landwirtschaftlicher Produkte durch unsere VerbandS-
vereine dürfte sich im Jahre 1908 auf über 3 Millionen Mark be-
laufen. Wir dürfen in den nächsten Jahren einer werteren Steiger¬
ung entgegensetzen , da die verschiedenen Arten von Absatzg - nossen»
schäften in Zukunft eine weitere Ausdehnung erwarten lassen .

Im Jahre 1908 waren im ganzen 30 Tabakbauoereine in Tätig¬
keit , wovon laut besonderer Zusammenstellung 25 Tabakbauvereine
mit 750 Mitgliedern und einer Anbaufläche von 16 489 Ar 8292
Zentner Tabak durch unsere Vermittlung ablieferten . — Zu den be¬
stehenden 13 Eierabsatzgenossenschaften kam 1908 Herdwangen hinzu.
Dieselben verkauften zusammen 756 155 Stück Eier im Werte von
52 930 Ji . Die Ausgleichsstelle in Karlsruhe verkaufte 402 824 Stück
Eier . Die Preise , welche die Mftglieder ausbezahlt erhielten , be¬
trugen im April am niedersten 5% 4 , im November am höchsten 13 4
und durchschnittlich im Jahr 7 4 pro Stück. — Die fünf Winzer¬
vereine hatten 542 Mitglieder und zahlten an ihre Mitglieder
419836 Ji für Wein aus . In Beckstein war der Herbst klein, am
Bodensee erfreulicherweise ein reichlicher. In finanzieller Hinsicht
stehen unsere Winzervereine gut da . — Zu den bestehenden 11 Milch¬
absatzgenoffenschafte « sind weitere fünf Genossenschaftenzugetreten , die
im ganzen 2 986 391 Liter Milch verkauft haben . Der Durchschnitts¬
verkaufspreis betrug 16V- 4 per Liter , der ausbezahlte Preis an di«
Mitglieder 14,8 4 per Liter . Die Gründungen weiterer Milchabsatz¬
genossenschaften stehen in Aussicht. Eine Gesundung des Milch¬
handels kann nur durch Gründung örtlicher Milchabsatzgenossenschafter,
durchgeführt werden , die sich zur Aufgabe machen , neben Erzielung
angemessener Milchpreise eine saubere, gut gekühlte, reine Vollmilch
zu liefern und ihre Mitglieder zur Erfüllung dieser Bedingung zu
erziehen. Der Detailverkauf in der Stadt wird nach wie vor Sache der
Milchhändler bleiben . —Eetreideabsatzgenossenschaften bestehen 12, die
mit 60 anderen Absatzgenossenschaften im ganzen durch das vom Ver¬
band errichtete Getreidebureau in Mannheim 185 000 Zentner Ge¬
treide im Werte von 1700 000 JI verkauften . — Die Betriebsmittel
des Verbandes betragen zusammen 208 660 .70 Ji gegenüber 206 195 .—
Mark am 1. Januar 1908 . Die Reserven sämtlicher Derbandsvereine
betragen etwa 800 000 Ji . — Wir sind damit am Schluffe unseres
Jahresberichts angelangt . Nachdem im letzten Jahre der Verbands¬
verein Helmsheim in würdiger Weise sein 25jähriges Jubiläum feiern
konnte, werden im Jahre 1909 etwa 40 Derbandsvereine auf 25 Jahre
Eenoffenschaftstätigkeit zurückblicken können. Nicht prunkhafte und
kostspielige Feste sollen bei dieser Gedenkfeier veranstaltet werden .
Aber zurücksehen auf den bisher begangenen Weg und auf das Er¬
reichte sollen die Vereinsmitglieder und dann ihren Blick in die Zu¬
kunft lenken, und überlegen , wo die Vereinstätigkeit noch zum Nutzen
der Mitglieder einsetzen könnte. Erscheinen Sie jederzeit auf dem
Plane , wenn es gilt , die Landwirtschaft zu fördern und erprobte
Neuerungen einzufuhren . Die Mitglieder sollen aber auch treu zur
Genossenschaft stehen und dankbar anerkennen , was die Vereins¬
leitungen in uneigennütziger Weise für das Wohl der Eenoflenfchaften
geleistet haben . Ihr Mitglieder seid einig , dann bildet ihr ein starkes
Ganzes . Es ist so schön, einer Genossenschaft angehören zu können,
in der es keine politischen oder religiösen Gegensätze gibt . Es ist ein
ganz neutraler Boden, auf dem wir uns zusammengefunden haben ,
der aber gerade deshalb um so fruchtbarer sein muß ! Lassen wir alles
Trennende beiseite, denken wir immer daran , daß vereinter Kraft gar
leicht gelingt , was einer nicht zustande bringt . Suchen wir durch
unsere genossenschaftliche Arbeit jederzeit den Bauernstand zu kräf¬
tigen , dann treiben wir die beste Heimatspolitik zum Wohft unseres
ganzen, schönen Badner Landes !

Dem Berichte folgte lebhafter Beifall . Die Versammlung geneh¬
migte den Jahresbericht ohne eine Diskussion.

Nach einem Berichte des Vorstandsmitgliedes Blessing wurde
die Berbandsrechnung für unbeanstandet erklärt und der Verbands¬
leitung Entlastung erteilt .

Darauf war die Neuwahl der gemäß 8 17 des Verbandsstatuts
ausscheidenden 5 Vorstandsmitglieder . Gewählt wurden die bis¬
herigen Vorstandsmitglieder wieder : Ding -Edingen , Hillert -Sinzheim ,
Sänger -Diersheim , Spiegel -Oberschefflenz und Stadler -Meßkirch.

Der nächste Gegenstand der Tagesordnung betraf die Aenderung
der Statuten . Verbandspräsident Sänger machte hierzu kurze Be¬
merkungen, in denen er hervorhob , daß es sich bei der Statutenände¬
rung in der Hauptsache nur um eine Aenderung des Namens des
Verbandes handelt , die zur Vermeidung von Verwechslungen not¬
wendig geworden sei . Der Vorstand beantragte , dem Verband für
die Zukunft folgende Bezeichnung zu geben : „Senossenschafts-Berband
der badischen landwirtschaftlichen Bereinigungen -,

Der Antrag wurde ohne Debatte angenommen .
Es folgten nun noch mehrere belehrende und erläuternde Vor¬

träge von
Generalsekretär Berg über die volkswirtschaftliche Bedeu¬

tung der Elektrizität für unsere Landwirtschaft , besonders die Ver¬
wertung elettrischer Kraft in der Landwirtschaft ;

Ingenieur Reitz über die technische Anlage der elektrischen Kraft
im Dienste der Landwirtschaft ;

Direktor Riehm über Biehabsatzgenossenschastenund ihre Bedeu¬
tung für unsere Landwirtschaft ;

Direktor Riehm über die Vorteile des Postscheckverkehrs und die
Erfahrungen , die die Verbandsleitung mit dieser Einrichtung ge¬
macht hat ;

Sekretär Schweitzer über die neueren Rechtsschutzbestimmungen
der Rechtsschutzstelle des Verbandes .

Eine Diskussion riefen die Dortrage nicht hervor . So konnte
der Präsident Sänger die Tagung um 1 Uhr schließen , nachdem er

noch mitgeteilt hatte , daß der nächste Berbandstag in Konstanz abge,
halten werden soll.

Ernennungen, Zersetzungen , Zuruhesetzungen etc.
»er «tatmüßige « Beamte » de« GehaltS .lassen H bi » ü , sowie
(trttettaauge«, Versetzungen re. von « ichtetnlmätzige « Beamten.
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums deS Großh . Hauses

und der auswärtigen Angelegenheiten .
— Staatseisenüahnverwaltung . —

Etatmäßig angestellt :
als technischer Beamter unter Verleihung der Amtsbezeichnung

Werkmeister : Werkführer Hermann Adelman » in Heidelberg : die
Bahnmeister : Leopold Klumpp in Eamburg , Heinrich Bauer in
Schwackenreute; als Diener : Pförtner Wilhelm Waldherr in Karls -
ruhe .

vertragsmäßig ausgenommen :
als Lokomotivheizer : Wilhelm Fuchs von Mannheim , Artur

Demuth von Mannheim , Georg Müller von Jagstheim , Heinrich Hart¬
mann von Nutzbaum, Matthäus Hall von Aasen, Ferdinand Hafner
von Gernsbach , Johannes Kälble von Schütter «, Ludwig Hartman «
von Grenzach, Karl Spies von Michelfeld, Wilhelm Ueber von Karls¬
ruhe , Joseph Ries von Tiefenbach» Valentin Hemberger von Ober ,
scheidental, Peter Dannmeqer von Biesfelden , Georg Wilhelm von
Sand , Johann Theobald von Lachen , Ludwig Löscher von Leimen,
Heinrich Hommerich von Dittwar , Hermann Dojenbach von Rhein -
weiler , Friedrich Spönlein von Lauda , Georg Weidmann von Leimen,
Jakob Eernhälter von Hilsbach , Theodor Heller von Heidelberg , Peter
Haas von Heddesbach, Karl Haas von Zuzenhausen . Friedrich Reisch
von Freudental , Eduard Bauknecht von Ober -Entfelden , Franz Breig
von Münchweier , Friedrich Zimmer von Wieblingen , Christian Stock¬
burger von Langenschiltach, Friedrich Deierlina von Heidelberg , Phi¬
lipp Adelman « von Külsheim , Friedrich Münz von Mannheim ,
Jakob Sohns von Hoffenheim, Heinrich Bender von Wiesental , Wil¬
helm Paule von Heidelberg , Franz Walter von Appenweier , Friedrich
Müller von Heidelberg , Ludwig Schütterle von ehl Severin Oechsle
von Darmsbach , Emil Müller von Neuershausen , Adolf Bätsch von
Freiburg , Wendelin Becker von Mühlhausen , Ludwig Rohnacher von
Rohrbach , Franz Eckert von Forchheim, Franz Hosmann von Lauda ,
August Pfaff von Waltersweier , Ludwig Zimmermann von Eppel¬
heim, Wilhelm Baumgartner , von Bannholz , August Brenneis von
Dollmersdorf , Wilhelm Haffner von Untergimpern . August Kahr -
man« von Friedrichsfeld , Julius Ganz von Durmersheim , Theodor
Reichert von Lauda , Joseph Wagner von Riegel , Oskar Eerig von
Freiburg , Friedrich Metzger von Neckarelz , Matthias Eardt von
Heßloch , Friedrich Fischer von Heidelberg , Friedrich Raschle von Basel ,
Karl Neuweiler von Riedern , Franz Fritz von Sasbach , Johannes
Zah « von Zimmern , Nikolaus Schmitt von Walldorf » Jakob Petri
von Sandhausen , Martin Stapf von Lauda , Fridolin Herr von Balg ,
Eugen Erbacher non Hardheim , Adolf Köhler von Heidelberg , Johann
Sack von Oberlauda , Richard Ruf von Freiburg -Zähringen , Ernst
Arbert von Efringen , Martin Dürr von Wenkheim, Peter Kleinhan »
von Lauda , Otto Ruf von Fahrnau , Karl llmminger von Eerlachs -
heim Wilhelm Zillhardt von Ludwigsburg , Friedrich Leuenberger
von Müllheim , Timotheus Möschle von Zunsweier , Paul Krause von
Klein -Voldekow, Matthias Günther von Bohlsbach , Bernhard Hund
von Haslach , Albert Senn von Rastatt , Joseph Adam von Ottersdorf ,
Alfred Ruf von Freiburg ; als Bahn - und Weichenwärter : Albert
Wohlfahrt , von Dätzingen, Wilhelm Kirchdörfer von Schweigern ,
Peter Krig von Schöllbrunn , Hermann Mutter von Altenschwand.'

Zuruhegesetzt:
Werkführer Robert Schlegel in Konstanz, Werkführer Eduard

Leibbrand in Karlsruhe , Zeichner Johann Tubach in Karlsruhe , unter
Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste , Maschinist Friedrich
Hettich in Mannheim , Oberschaffner Eugen Birk in Freiburg , unter
Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste, Oberschaffner Fried¬
rich Ratz in Basel , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste, Werkaufseher Daniel Waag inKarlsruhe , unter Anerkennung
seiner langjährigen treuen Dienste, Werkaufseher Jakob Hummel in
Karlsruhe , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste,
Werkaufseher Wilhelm Geiger in Karlsruhe » unter An¬
erkennung seiner langjährigen treuen Dienste, Werkaufseher
Wilhelm Weikum in Karlsruhe , Schaffner Konrad
Enlrs in Karlsruhe , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste, Schaffner Lazarus Fleig in Karlsruhe , unter Anerkennung
seiner langjährigen treuen Dienste, Bahnwärter Emil Burger , unter
unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste, Bahnwärter
Wilhelm Armbrust « , unter Anerkennung seiner langjährigen treue «
Dienste, Bahnwärter Engelhard Rebmann , auf Ansuchen, unter An¬
erkennung seiner langjährigen treuen Dienste,Weichenwärter Friedrich
Benz, unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste , Weichen¬
wärter Leonhard Maaß , unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste, Weichenwärter Adam Becker, unter Anerkennung
seiner langjährigen treuen Dienste, Bremser Joseph Bauer in Frei¬
burg , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste.

Gestorben:
Weichenwärter Peter Arnold .

Aus dem Bereiche des Großh . Mrmsterrmns der Justiz , des
Kultus und Unterrichts .

Etatmäßig ««gestellt:
Aufseher Emanuel Ludwig beim Landesgefängnis Freiburg .

versetzt :
Hilfsaufseher Entil Höpfinger beim Landesgefängnis Freiburo

an das Amtsgefängnis Mannheim .
Zugewiefe« :

di« Aktuars : Otto Mörch beim Amtsgericht Waldshut der Kanzleides Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts , Eduard
Medinger beim Notariat Donauefchingen dem Amtsgericht Sinsheim ,Karl Hils » zurzeit Leim Grundbuchamt Hammereifenbach dem Amts¬
gericht Et . Blästen , Friedrich Strekb Lei dem Bezirksgeometer in
Donauefchingen dem Amtogericht daselbst und Ernst Dankst« beim
Amtsgericht Karlsruhe dem Amtsgericht Waldshut .

llebertrage « :
dem Gerichtsschreibereigehilfen Franz Eifert Leim Amtsgericht

Triberg eine Kanzleigehilfenstelle beim Amtsgericht Pforzheim und
dem Kanzleigehilfen Benjamin Dieringrr beim Amtsgericht Pforz¬
heim eine Eerichtsschreibereigehilfenstelle beim Amtsgericht Triberg .

Entlasse« :
Aktuar Karl Erbacher, zuletzt beim Amtsgericht Freiburg (auf

Ansuchen ) , behufs llebutritt » in den Dienst der Stadtgemeind «
Freiburg .

— Großh . Verwaliungshof . —
Sit Beamteneigenschast verlieht « an :

Pauline Gleis , Oberwärterin bei der HeU- und Pflegeanstalt in
Pforzheim , Hermann vieler , Wärter und Therese Dinger , Wärterin ,beide bei der Heil- und Pflegeanstalt i, Jllenau . Ludwig Schwarz,Wärter bei der Heil- und Pflegeanstalt bei Wiesloch . Friedrich Trieg ,Gärtner bei der HeU- und Pflegeanstalt bei Emmendingen .

Etatmäßig «gestellt:
Jda Knopf. Wärterin bei der Heil- und Pflegeanstalt Jllenau .

Mehr als 30 Sorten .)

Drei Uorzüge
von NAGGIsSuppen -WOrfeln

% Große Ausgiebigkeit und Billigkeit.
2. Kurze Kochzeit und beguemste Zubereitung .». Jede Sorte hat de» ihr eigene « , natürliche « Wohlgeschmack .

Man verlange ausdrücklich Maggi « Suppen . 3021a
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Kavisrye Dresse .

Versprengte Pflanzen »
Don M . Aoßak .

(Nachdruck verboten .)

Skcht mz «n»yr den Menschen und Tieren gibt es welche , die be-

ftimnU find. ihr Dasein fern von ihresgleichen in Verbannung oder
kefangeitschaft zu verbringen , sondern auch unter den Pflanzen . Auf
Türmen , Dächern, Zäunen . Steinhaufen , Felsen , ja sogar auf Bäumen
keht man allerhand Gewächse , die. ob ihnen gleich die natürlichen Be¬
dingungen zum Gedeihen zu fehlen scheinen , doch grünen und blühen
und zuweilen auch Frücht« tragen . Lus vielen alten Mauern wächst
da» Gras , von Dotterblumen und Lerchensporn untermischt , so dicht
»nd üppig wie in Schilda , allwo man den Gemeindeochsen mit Stricken
heraufzog , damit er'» abweiden sollte.

Wie kommen die Pflanzen aber noch diesem für sie so wenig
passenden Standort ? Die Sach« ist einfach genug . Ein Bogel oder
auch der Wind trägt ein Samenkorn dorthin , Siegen und Tau be¬

feuchten es und nach einigen Tagen resp . Wochen keimt es. Da nun
Staub und Schmutz schließlich überall liegen , so findet das zarte
Pflänzchen auch fürs erste die Möglichkeit, um Wurzeln zu schlagen.
Es wird zwar nicht hoch und kräftig emporschießen, aber Blätter und
selbst ein paar kümmerliche Blüten treibt es doch ; wenn es genügend
Sonnenschein gehabt hat , reift sogar Samen , der in der Rachbarschast
der mütterlichen Pflanze niederfällt . Statt einer einzigen steht dann
im nächsten Jahr eine ganze Anzahl da .

So verbreitet sich mit jedem Frühling und Sommer das begrünt «
Plätzchen, bis am Ende «ine förmliche Nein« Wiese oder ein buntes
Beet daraus entsteht . Natürlich find es immer ziemlich anspruchs¬
lose Pflanzen , die unter solchen Dafeinsbedingungen existieren können
— am besten gedeihen unter verschiedenen Gräsern Lippen - , Korb-
»nd Schmetternngsblütler , außerdem Mauerpfeffer , Lerchensporn,
kriechender Günsel , Hahnenfuß , Baumwurzel , Dolden - und Geisblatt -r Echse . Hie und da kann man auch Rosen auf Mauern wachsenund

voller Blüte stehen sehen. Haben die Wurzeln die Möglichkeit, in
der Tiefe einen Halt zu gewinnen , so ist dementsprechend auch die
Pflanze oder der Strauch kräftiger . Das beobachtet man bei Stein¬
haufen , auf denen die Wurzeln zwischen den einzelnen Steinen her-
untergehen . Allerdings sammelt sich da auch mehr Erde und Staub
an , die wiederum die Feuchtigkeit länger bewahren . Das Gleiche gilt
für Mauerritze « und Dachrinnen .

Häufig gewähren solche vom Zufall geschaffene Beete einen über¬
aus malerischen Anblick. So hat wohl noch jeder , der den Kölner
Dom Sewundette , feine Freude an den Veilchen, Himmelschlüsseln, Ver¬
gißmeinnicht und Rosen gehabt , die darauf in reicher Fülle wachsen.
Die Kirche in Friedland in Ostpreußen trug vor einer Reihe von
Jahren mehrere Johannisbeersträucher , die im Sommer ganz mit
Früchten überschüttet waren . Auf der Ruine Bodenlaube bei Kis-
jtngen refften inmitten förmlicher Vergißmeinnichtrabatten Erdbeeren ,
die sonst keineswegs anspruchslos find.

Indessen fiedeln sich die Pflanzen auch auf Bäumen an . Am
häufigsten beherbergt die Weide , zumal , wenn fie geköpft ist, solche
ungebetenen Gäste. Sie liefert ihnen dann einen dem Humus des
Waldb -Eens vergleichbaren Nährboden . Zuerst setzen sich auf dem
weichen Holz, das man der Borke beraubt hat , Pilze an ; darauf be¬
ginnt die Vermoderung , die unter dem Einfluß von Regen und Wärme
rasch von statten geht . Meist entstehen Moosschichten, die Staub und
Feuchtigkeit festhalten und mit deren Hilfe fich ein Untergrund bildet ,
der selbst ziemlich anspruchsvollen Pflanzen zu ihrem Gedeihen ge¬
nügt . Infolge der stettg zunehmenden Vermoderung spaltet fich häufig
die Werde und fault in ihrem Innern völlig aus . indes der Krone
noch durch die unteren Rindenschichten Saft zugeleitet wird . Sie
Mit fich dann mit der Zeit ganz mit Humus und ist imstande , eine
gange Menge von Gewächsen zu ernähren . Sehr sonderbar sieht es
aus , wie diese oftmals in so und sovielen Schichten übereinander
wachsen. Kein« Pflanze aber sucht fich diesen Standort so gern wie
das gelbblühende Weidenröschen , dem der Volksmund wohl aus die¬
sem Grund « seinen Namen gegeben hat . In diesen ausgehöhlten Wei¬
sen gedeihen mitunter auch Bäume — Birken , Erlen , Fichten , Vogel-
und Corneliuskirschen, auch Herlitzen genannt , Akazien und Maul¬
beerbäume . Die letzteren, die die Feuchtigkeit ungewöhnlich lange fest¬
halten , eignen sich besonders gut hierzu .

Di« Fälle , in denen andere Bäume — Eichen, Buchen, Ahorn ,
Akazien, Erlen , Tannen , Fichten , Kastanien , Platanen , Aepfel-, Dir¬
nen- und Pflaumenbäume , Eschen , Lärchen und Pappeln — ihres¬
gleichen Gastfreundschaft gewähren , find seltener , indessen kommen fie
doch auch vor . In Warniecken bei Elbing stand bis vor wenigen
Jahren eine vom Blitz gespaltene Buche, aus der ein mindestens fünf
Meter hoher Kirfchbaum hervorwuchs . Es war , zumal wenn er in
voller Blüte stand, inmitten der ihn wie einen Kranz einrahmenden
grünen Buchenäste, von ganz eigenartiger Wirkung . Ruchlose Hände
zündeten leider die Buche an und vernichteten dabei auch den Kirsch¬
baum . Das Wunderbarste in dieser Hinficht hört man von Tropen¬
reisenden erzählen . In Urwäldern sollen riestge Baumäste die sich
zu Boden gesenkt haben , ganzen Reihen anderer Bäume zu Trag¬
balken dienen . Allerdings schlagen die Wurzeln durch den fremden
Stamm in die Erde . Das Gleiche trifft jedoch auch in vielen anderen

fällen zu . Manch« Berichte von Bäumen mit verschiedenartigem
aub beruhen auf diesem Umstande . Wenn der Stamm des Schma-

rotzerbaumes hoch und stolz fich auf einem zweiten erhebt , so erkennt
jeder sofott . daß es zwei Bäume sind : ist der Schmarotzer indes völlig
in jenen eingesunken, so daß die beiden Kronen fich mit einander ver¬
mischen , dann macht das Garne den Eindruck eines einzigen Baumes
Ein Irrtum ist selbstverständlich ausgeschlossen, sofern an dem näm¬
lichen Ast verschiedenarttges Laub wächst , wie man das bei der be¬
rühmten Eichenbuche im Park von Putbus beobachten kann.

Leber die eigentlichen Schmarotzerpflanzen , zu denen Misteln ,
Hexenbesen und die ganze Klasse der kostbarsten unter allen Blumen ,der Orchideen, gehören, will ich mich hier nicht verbreiten , da es nicht
ihren natürlichen Daseinsbedingungen entspricht , in der mütterlichen
Erde Wurzel zu faffen; sie verdienen demnach auch nicht gleich den er.
wähnten Gewächsen den Namen „versprengte Pflanzen ".

Sport -Nachrichten.
8 Karlsruhe , 11 . Mai . Von den vielen hiesigen Freunden des Rad¬

rennspotts dürfte wohl die Nachttcht mit Freuden begrüßt werden,
daß die Direttion der hiesigen Radrennbahn , einem allseittg ge¬
äußerten Wunsche Rechnung tragend , sich entschlossen hat , auch in
diesem Jahre ein oder zwei Rennen zu veranstalten . Wie wir
hören , soll das erste Rennen bereits am Himmelfahrtstage (20 . Mai )
stattfinden . Es find sowohl größere Dauer - als auch Fliegerrennen
vorgesehen und die Direktion steht bereits mtt nennenswerten Kräften
in Unterhandlung , die voraussichtlich schon in den nächsten Tagen zum
Abschluß gelangen wird . Zweifellos ist man bemüht , nach der län¬
geren Pause , in der keine radsportlichen Veranstaltungen mehr statt -
fanden , eine Besetzung der Rennen zustande zu bttngen , die scharfe
Kämpfe verspricht.

t

Echiffsnachrichten de» Norddeutsche» Lloyd.
2 Sternen , 11. Mai . Angekommen am 8. Mai : „Sachsen" in

ima ; „Bayern " in Konstantinopel : „König Albert "
, 12 Uhr vorm .,

Genua ; „Goeben"
, 10 Uhr vorm ., in Aden : „Köln "

, 2 Uhr nachm .,
Bremerhaven : 8. Apttl : „Dersflinger "

, 1 Uhr nachm., in Hiogo
obe) : „Bülow "

, 4 Uhr nachm. , in Singapore ; „Achen "
, 5 Uhr nach-

ttags , in Antwerpen . Pasfiett am 8 . Mai : Tübingen "
, 1 Uhr

chm ., Odrssa-Ouessant : 9. Mai : „Prinzeß Alice "
, 12 Uhr vorm,

ourne ; 19. Mai : „Großer Kurfürst "
, 4 Uhr vorm . , Lizard ; „Kaiser

ilhelm II ." 2 Uhr vorm ., Scilly . Abgegange » am 8. Mai : „Prinz -

,ent Luitpold , 1 Uhr vorm ., von Neapel ; „Prinz Ludwig "
, 5 Uhr

chm ., von Gibraltar ; „Schleswig "
, 19 Uhr nachm., von Neapel ;

Barbarossa"
. 1 Uhr nachm., von Rew -Pork : 8 . Mai : „Prinz Eitel

itt >rich"
, 18 Uhr nachm ., von Shanghai ,

Die ieirien Lose der Bad . Rote + Lotterie » 1 m.
and erhältlich bei ßCbf . 0 . Hl« b ß . » Räi $H $tf * W *

Todesnachricht .
Allen seinen Freunden und Bekannten zur

Kenntnisnahme , dass

Herr Josef Reeb
Privatier

vom seinem langjährigen Leiden durch den
Tod erlöst wurde.

Der Beauftragte .
Feuerbestattung findet am Mittwoch den

12 . Mai , mittags 4 1/* Uhr , vom Kematoräum
aus statt . 7228

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes-Anzeige .
AUenVerwandten , Freunden und Bekannten machen

wir hiermit die sctimerzliche Mitteilung , dass es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat , unsere liebe , gute
Mutter , Grossmutter , Schwiegermutter , Schwester ,
ßchwägerin und Tante

Frau Alt -Adferwirt

llhelmineMeinzk
geb. Gamer

nach kurzem , schwerem Leiden im Alter von nahezu
78 Jahren in die ewige Heimat abzurufen .

I» Kamei der tränenden Hinlerhllekenea:
Bürgermeister Hofheinz.

Spack , den 10. Mai 1909.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 12 . * , i .

nachmittags 6 Uhr statt , 4314a

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

bei dem schmerzlichen Verluste unseres unvergeßlichen
Gatten , Sohnes , Schwagers und Onkels

Friedrich Ettfer
für die Begleitung zur letzten Ruhestätte seitens
seiner Herren Vorgesetzten, Freunde und Bekannten
verbindlichstenDank . Besonderen Dank dem Gesang¬
verein Badenia für den erhebenden Trauergesang ,
sowie für die Kranzniederlegung der verschiedenen
Vereine und die zahlreichen Blumenspenden . 7207

3m Kamen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Kath . Etzler Witwe.

Einträgliches, leicht zu führendes Geschäft (kein Laden,
ebenso keine besonderen Räume nötig), welches zirka 5000 Mark
Iahresverdienst bringt, ist an einen strebsamen Mann zu über¬
tragen. Zur llebernahme gehören 300—500 Mark Barmittel ,
wovon der größere Teil in der Hand des Käufers verbleibt .
Der Bevollmächtigte der Firma , Herr ist Mittwoch im
Gasthof „zum schwarzen Adlers Kronenstraße» anwesend und
nimmt Besuche von Bewerbern entgegen. B17970

Verlobungskarten
werden geschmackvoll , rasch und billig angefertigt

in der
Bnchdrnckerei der „Badischen Presse“,

Men-VerW
Habe in Donaueschingerram best .

Platze einen neuervaut . Laden feil .
Fr . Jos . Riegger ,

31 Villlntfen . 4312a

Saöffii
Zu erfragen Turlacherallee 40,2 Treppen Ns. B17965

Verschied. Möbel, <&'
ßehr . *5« ^ verkaufen.$ 17917 .2 .1 » orkstraße «.

Oiolinnntertidjta“
die Stunde 60 Pfennig . 8917913

Näheres Sckützenftr . 63 , 5 . St .

Junge alleinsteh. Witwe
empfiehlt sich im Auskochen ob. zur
Führung emeS ganzen Haushalts
Mgsüber OfserI . unt . Nr . « 17995
an die Expedition der „Bad . Presse " .

Konkursverfahren .
Im Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmann - ttrt

Heinrich Aretz, Inhaber » der Firma Badische Gummiware « » w»
Asbest -Gesellschaft Aretz A Zipfel in Karlsruhe , ist Termin »ur Ab»

nähme der Ählußrechnung , zur Erhebung von Einwendungen Otten
daS SchlnßverzeichniS und zur Beschlußfassung der Gläubig « über
die nicht verwertbaren BermögenSstücke bestimmt auf Freitag w « 11.
Juni 1909, vormittag » 11 Uhr, vor dem Großh . Amtsgericht Karls¬
ruhe Abt. I . Akademiestraße LA. 3. Stock. Zimmer 17. Die Geouhv»
und Auslagen des Konkursverwalter » wurden auf 1193 M « 4
sefetzt.

Karlsruhe , den 6. Mai 1909. . . . . .
_ Paulus » Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts I .

18000 .-

900.-

’ 500.*

14908 .-

30560 .—>

240409 .- »

wwo—
44908 .—i

290000,—■

03000 —

5960 —

640—

KiegenfchoftsverkSufe
int Monat April , sofern nicht seitens der Beteiligten beantragt wurde ,

die Veröffentlichung zu unterlasse».
Stadtgemeinde Karlsruhe , vertauscht an Friedr . Ltömhildt,

Fabrikant , 1474 qm Baugelände an der Vor !» u . Sofien -
straße gegen 1474 qm Hofreite an der Sofienstratze . .

Ludwig Schaber. Lcmdwitt, verkauft an Peter Karrer »
ZimmerurannS Eheleute, 1184 qm Acker im Gewann
Ettlingerweg für . . •

Jak . Zoller, ZigarrenmacherS Witwe, verkauft an Karl
Ackermann .Güterschaffner und dessen Ehefrau Elise geb.
Raab , Miteigentum je K , HauS Hermannstraße 10 für .

Casimir Bernhard , Chorsänger, verkauft an Adolf RinberS -
pacher, Buchhalters Eheleute, HauS Aürgerftraße 31
iZwangsversteigerung ) für .

Karl Friedr . Ripp, Kaufmann , verkauft an Gesellschaft für
Brauerei -, Spiritus - und Preßhefenfabrikittion vormals
G . Sinner hier , Haus im OrtSetter GrünwinkelfZwangS -

versteigerung ) für . .
Aug. Hörner , Maurermeister , verkauft an A. Printz, ^

Drer -
brauerei , offene Handelsgesellschaft hier , HauS Rüppur -
recstr . 2 für 112 400 M , Haus Kriegstr. 5 für 128000 JL
(Zwangsversteigerung ) zusammen für .

Meeß u . Rees. Akt.-Ges. in Liquid., verkaufen an Rohpro -
duktcnvorbercitung zur Papierfabrikation G . m. b. H.
hier , 4828 qw Anwesen an der Lager-, GrieSbach-, Ar»
beits - und Gewerbestraße für .

Otto Karle , Kaufmann , verkauft an Georg Jakob , Kauf¬
manns Eheleute, HauS Ludwig Wilhelmstraße 8 für . .

Karl Schinitt , Fabrilants Ehefrau , verkauft an Paul Ra¬
tusch . Oberkellner, HauS Kriegstraße 22 , mit 60000 JL
für fimicma* für . .

Karl Hornecker , Installateur Eheleute, verkaufen an Karl
Sinn , Bäckermeister , Haus NebeniuSstratze 8 mit 2000 Jt
für Inventar für . .

Jakob Schäfer , Znumermanns Witwe, verkauft an Emil
Fien , Polierer . Haus Langestraße 98 für .

Dieselbe verkauft an Friedrich Dolde, Schreiner , 1818 qm
Acker im Gewann Steinäcker für .

Dieselbe verkauft an Wilhelm Appenzeller, Bäckermeisters
Eheleute 1258 qm u. 1245 qm Aecker im Gewann : „Hin¬
ter dem Torf " für . .

Karl Hotter , Kaufmann , verkauft an Jos . Ripp . Lokomotiv¬
heizer Eheleute, Haus Morgenstraße 11 für .

Dtadtgemeir .de Karlsruhe verkauft an Friedrich Mayer »
Zimmermanns Eheleute, 446 qm Bauplatz im Gewann
„ Neubrüchle" für . . .

Dieselbe verkauft an Ludwig Hofsäß , Schlossers Eheleute »
446 qm desgleichen für .

Dieselbe verkauft an Heinrich Sickler , Buchhalter Eheleute ,
479 qm desgleichen für . . .

K . Bäder , Glasermeister Ehel. u. A. Schaier , Dchreiner -
meister Eheleute verkaufen an Jakob Schroth , Bäcker u.
Elisabeths Unfahl , Miteigentum je Ü , Haus Aorkstr. 88
mit 700 Jt für Inventar für .

Fr . Amolsch , Blechnermeister Eheleute, verkaufen an Jak .
Kiefer , Maurermeister in Knielingen u . Wilhelm Engel .
Maurermstr . in Knielingen , Miteigentnm je H , 416 qm
Bauplatz an der Eisenbahnstraße für .

Albert Detling , Kaufmann , verkauft an Heinttch Kopp,
Schlosser u. Marie Riedmüller , Miteigentum je H , HauS
Rintheimerstraße 12 (Zwangsversteigerung) für . . . .

Aug. Hörner jr ., Kaufmann , verkauft an Martin Rödel ,
Vorstand der Rettungsanstalt Sinsheim u . dessen Ehefr .
in Sinsheim , Haus Kriegstr. 137 (Zwangsversteigerung )

Theodor Traber , Schutzmann, verkauft an Wilhelm Win¬
decker, Kaufmanns Ehefrau Jenntz geb. Kahn u . Sarah
Kahn , Haus Zirkel 13 für .

Eduard Fang , Bäckermeister Eheleute, verkaufen an Stadt¬
gemeinde Karlsruhe 36 qm Gelände an d. Karlstraße für 360.—

Theodor Kaucher, Bäckermeister , verkauft an Stadtgemeinde '
Karlsruhe 33 qm Gelände an der Karlstraße für . . . 390 —

Aug. Johann Weschenfelder , Maurer , verkauft an Wilh .
Finkbemer , Küfer Eheleute, HauS Hirtenweg 42 für . . B4S0—

Friedrich Geisendörfer . OfenfabrikantS Eheleute, verkaufen
an Karl Dutzi, Tapeziermeister, HauS Waldstraße 89 für 85000 —

Verth . Braunschweiger, Wirts Ehefrau , verkauft an Mühl ,
burger Brauerei , vormals Freiherrlich v. Seldeneckfche
Brauere « Akt.-G . hier , HauS Marienstr . 16 mit 16274 JL
für Jiwentar für .

Christian Bender , WirtS-Mtwe , vertauscht an Karlsruher
Drauereigesellschaft vormals K. Schrempp hier , 10 qm
Gelände an der Effenweinstraße für 100 A , gegen 4 qm
desgleichen für 40 Jt .

Karlsruher Brauereiges . vorm. K. Schrempp hier , verkauft
an Jakob Schuster, Bäckermeister in Durlach, 7 qm Ge¬
lände an der Humboldtsttaße für . .

Christian Bender Witwe, verkauft an Jakob Schuster ,
Bäckermeister in Durlach 19 qm Gelände an der Hum »
boldtsttaße für .

Aug. Wipfler , Landwitt , verkauft an Karl Friedr . Bayer ,
Metzger u. Wirts Eheleute in Daxlanden , 1766 qm Wiefe
im Gewann Bellwiesen für .

Gust . Jak . SieS , Zimmermann , verkauft an Gustav Adolf
Eberhardt I., Eisendreher u. dessen Ehefrau Wilhelmine
geb . Schleifer , Miteigentum je HauS Ernststraße 88
sZwangsversteigerung ) für .

Gust . Jak . SieS , ZimmermannS Ehefrau. verkauft an Wolf
Kästner , Hochbauwerkn ^ ster 1384 qm Acker, Gewann
Drohrein (Zwangsversteigerung! für . .

Dieselbe verkauft an Wilhelm Christian Erb . Fwbttkarbei »
ter , 788 qm Acker , Gewann : Auf den Herdweg (Zwangs¬
versteigerung ) für .

Dieselbe verkauft an Christian Martin , Landwirts Eheleute
716 qm Acker , Gewann : Linkenzaun (ZwangSversteiger .)

Dieselbe verkauft an Friedrich Erb , Fabrikarbeiters Ehe¬
leute 1539 qm Acker im ll . Gewann auf die Straße

(Zwangsversteigerung ) für . .

38000 —

HO —

477—

MB—

91OOO. >

9868 .—

38460.—

58950 -

30500 -

20* 000—

70 -

190,

400—

17000 .-

SB47.—

780—
9*0—

18« .—

Ein elegant . , gebrauchter , blauer
Kinder - S >tz. u. Liegwagrn ist bill.
»u verkaufen , » lauprechtstr . 21,
Borderb . III . rechts._ gl79f >0

Schöne Schleierschwanz -Fisch «.
eventl . mrt Aguartum . sehr billig
zu verkaufen . B17Ä15

ASrmoer . Sorbtftrafte 2 3 St .

Ein« Bettstatt LN . H

» 17973 « malienftr .22. HhS. 2. St . l.
DU*- Fahrrad . “HC

neu , Frei !, u. Rücktrittbremse, arg.
bar für 95 M abzugeben . 5817945

DLillerßr . 24, Zigarrenlad .

Gin gut erhaltener
Arankenfatzrstutzl

»» ltthe, ober , u hmfen gefacht .
Oftert . unt . 9fr. » 17988 tat bi*

En «d. der . « ad. Presse " exfcte » .



Seit- 6 gaMfdre Dresse . « *■*«*#• « «**«§ de« 11. Mai im Nr. 21610. Generalversammlung der Zentralkasse der
bad. landw. Ein- und Verkaus5genossenschasten.

A Karlsruhe , 11 . Mai . Ihre zehnte Generalversammlung hieltheute vormittag die Zentralkasse der badischen landwirtschaftlichenEin - und Verkaufsgenossenschaften im kleinen Saale der Festhalleab . Die Tagung , die zahlreich besucht war , eröffnete um halb 10 UhrDomänenrat a . D . Mayer -lleberlingen mit einer kurzen Be¬
grüßungsansprache , in der er die Erschienenen in herzlichen Wortenwillkommen hieß.

Nach kurzen geschäftlichen Mitteilungen erstatteteVerbandsdirektor Riehm den Jahresbericht und die Zahres -
rechnung pro 19V8 . Auch in dem abgelaufenen Jahre können wirwieder einen weiteren Fortschritt konstatieren . Es find 48 neue Ge¬nossen beigetreten , so daß stch auf Jahresschlutz 1888 im ganzen einBestand von 381 Mitgliedern mit 1042 Anteilen und 1042 808 MGesamthastsumme ergibt . Auch das Jahr 1908 gehört noch zu dengeldteuren Jahren , wenn auch in der ersten Hälfte die Eeldflüssigkeiteine merklich bessere wurde . Wir hatten besonders im Frühjahr undHerbst einen großen Bedarf an Geld . Der Verband bedurfte für seinEetreidegeschäst größerer Mittel . Im November traten ferner dieWinzervereine am Bodensee, wo sich ein guter Herbst eingestellt hatte ,mit größeren vorübergehenden Eeldansprüchen an uns heran . Wirwaren in der angenehmen Lage, ohne irgend welche Schwierigkeitenden ganzen Geldbedarf zu decken und sind heute infolge der vermehrtenEinlagen imstande, dem Verband und unseren Mitgliedern die nö¬tigen Geldmittel vollständig zu liefern , ohne einen Bankkredit inAnspruch nehmen zu müssen, Nur in Ausnahmefällen werden wirkünftig vorübergehend noch Bankkredit bedürfen . Dies ist ein be¬deutender Erfolg , den wir noch vor Jahresfrist nicht so rasch zu er¬reichen hofften . Es kommen durchschnittlich im Jahr für Einlagen4% Proz ., für Schulden 4% Proz . zur Berechnung . Provisionen werdennicht erhoben . Der Gesamtumsatz ist von rund 16 080 800 Ji im Vor¬jahr auf 24 900 000 Ji im Jahr 1908 gestiegen. Der Reingewinnbeträgt 11 046 Ji 09 4 . Stimmt die Generalversammlung den Vuz»schlagen des Aufsichtsrates über die Verteilung des Reingewinneszu, so werden die Eesamtreserven nunmehr 38185 Ji nebst der heu¬tigen Zuschreibung von 6815 Ji 37 000 Ji betragen . Von den Ge¬schäftsanteilen sind eingezahlt 82 593 .67 M , gibt zusammen 119593.67Mark eigene Mittel gegenüber 108 920 M im Vorjahr . Die Geschäfts¬anteile werden mit 4 Proz . verzinst. Am Buchwert des eigenenHauses von 150 000 M werden 1000 Ji abgeschrieben. Der Berichtschließt mit dem Dank an alle Behörden , Freunde und Mitglieder , dieuns auch im abgelaufenen Jahre so kräftig unterstützt haben . Wirfind einen weiteren Schritt vorwärts gekommen, an Mitgliederzahlsowohl als an Umsatz und Vermögen gewachsen . Aus der kleinenPflanze ist in den neun Jahren ihrer Existenz schon ein kräftigerjunger Baum geworden, dessen Wurzeln und Zweige sich immer weiterüber die landwirtschaftlichen Genossenschaften ausdehnen . Die. Zen¬tralkaffe bildet ein starkes Rückgrat unseres Verbandes , den auchfernerhin zu stützen und zu fördern unser eifrigstes Bestreben seinwird zum Wohle der uns und dem Verbände angeschloffenen Genossen¬schaften und damit zum Wohle der badischen Landwirtschaft .Der Bericht fand die Zustimmung der Versammlung und wurdevon dieser ohne Debatte gutgeheißen .Der nächste Gegenstand der Tagesordnung betraf die Verteilungdes Reingewinns , der 11046 .09 betrug . Der Aufsichtsrat schlugfolgende Gewinnverteilung vor : 10 Proz . zum Reservefond 1104 .60 M.10 Proz . zur Betriebsrücklage 1104 .60 Ji , 4 Proz . Verzinsung der Ge¬schäftsanteile 3205 .50 Ji , Abschreibung am Haus 1008 Ji , weitere Zu¬schreibungen a ) zum Reservefond 2700 .40 Ji , b) zur Betriebsrücklage895 .40 Ji , c) zum Spezialreservefond für Kursschwankungen 318 .65 Ji .Dortrag auf neue Rechnung 706 .94 Ji , zusammen 11046 .09 Ji . DerVorschlag wurde genehmigt . Mit seiner Annahme haben stch die Ge¬samtreserven der Kasse von 30 000 Ji tm vorigen Jahre auf 37 000 Jierhöht . Dem Vorstände wurde darnach Entlastung erteilt .

Einem Anträge des Vorstandes entsprechend erklärte die Ver¬
sammlung den Auffichtsrat für ermächtigt , einen Bauplatz zu er¬werben , wenn die Erstellung eines neuen Genossenschaftsgebäudes not¬
wendig werden sollte.

Direktor Riehm machte sodann kurze Mitteilungen über den Post¬
scheckverkehr, worauf die Wahl Mr die ausscheidenden Vorstarids - und
Aufsichtsratsmitglieder erfolgte .

Es wurden gewählt : in den Vorstand Axtmann -Karlsruhe ; inden Aufsichtrat Henninger -Jchenheim , Herbst-Hochstetten und PfarrerNeßler -Reichenau. «Damit war die Tagesordnung erschöpft . Der Vorsitzende schloßgegen 11 Uhr die Versammlung .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hqdrogr.
Das Minimum , das gestern über Westpreutzen gelegen war ,ist bis zum finischen Busen weitergezogen und hoher Druck hat

sich über ganz Zentraleuropa ausgebreitet ; sein Kern ist voneiner über dem Atlantischen Ozean westlich der Farörinseln er¬
schienenen Depression südwärts auf Irland verdrängt worden .Das Wetter ist vielfach heiter oder nur wenig bewölkt un-trocken ; die Temperaturen haben sich nur wenig verändert ,heiteres , trockenes und wärmeres Wetter ist zu erwarten .

Telegraphische Kursberichte
vom 11. Mai.

Witternngsvrobochrlliigrn der Meteor,«lag Ttatiou Karlsruhe

Mai
Barum. Therm .

in C.
Wsol.
Feucht. Feuchtiglett

i» Braz . Winü Himme ,
10 . Nachts 9" U. 748 9 11 .3 63 62 NO heiter11 . Mrqs. V * U. 752 6 8.7 6 .2 74 leicht bew .11. Nfttt. 2M U. 753 .8 17. 1 5.7 39 " heiler

Höchste Temperatur an , 10 . Mai 18 .5 niederste in der daram-' olaenden Nackt 4 6.
!ir>etteruochr,chienaus dem Süden vom 11 . Mai 3 Uhr, vorm ,Lugano heiter 11 ". Biarritz heiter 14 ' , Nizza heiter 14 , Triesi

bedeckt 12 ) Florenz bedeckt 13 "
, Rom bedeckt 14 , (Lagliari bedeckt15 \ Brindisi Regen 19 °.

Frankfurt a. M.
(AnfangSkurfe.)

Ostr. Cred.-A. 202. -
DiSc Eoiru-A 18890
DreSd. B.-A . 152 .50
Ost.StaatSb .-A. 152.70
Lombarden 17.90
Gotthardb .»A. — •—

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse .)
DechselAmsterd. 169 .55

. Antwerpen810 33

. Jta ! 807.83
, London 204 35
. BariS 812 .75
„ Schweiz 812 66
. tn 852.50

Briv .»Diskonto 2J
Napoleons 16 .27
3 ^ Deutsche
ReichSanieihe 95 80

3% do. 86.40
SH Pr . Conf. 95 .70
4% Jtal . Rente —.—
4A Ost. Goldr . 110. -
r/ .% Ost .Silb . 99.90
3% 1. Portug . 60.20
4tztz 1880 Russen 86 .50
4% Serben 80 .25
4% Span . Ext. ——
4% Ung.Goldr . 95 .70

Uno StaalSr . 93.80
Bad Bank 132 .80
Kom .-DSk .Bank lll 50

Geschäftliche Mitteilunge *.% Hochkerzige Wolframglühlampen . Zur Befriedigung des Licht-stärkenbedürfnisses von hundert Kerzen aufwärts wurde bisher aufdem Gebiete der elektrischen Beleuchtung lediglich die Bogenlampeverwendet . Der Metallglühsadenlampentechnik ist es gelungen , das
Lichtstärkegsbiet bis zu 400 Kerzen zu erobern und den Konsumentenfür starke Lichtquelle eine Lichtquelle zu liefern , die weniger feuer¬gefährlich, bequemer, sauberer im Betriebe und billiger in den Be¬
triebskosten ist, als die kleine Bogenlampe . Die WolframlampenA.-E . in Augsburg baut Esfekt-Wolsrmnlampen in vier Größen von100 , 200 , 300 und 400 Kerzen. Durch diese Lampen können Straßen ,Schaufenster, Fabrikhöfe , Säle , Werkstätten weit wirkungsvoller undbilliger beleuchtet werden , als mit Bogenlampen . Man braucht fürNetzspannungen von 100 bis 200 Volt nur eine Effekt-Wolftamlampeans Netz zu schalten. Die Effekt-Wolframlampe brennt ca. 1000Stunden , genügt also für eine ganze Beleuchtungssaison , gibt keineGase oder Dämpfe ab , erfordert kein Einsetzen von Kohlenstisten , machtein Kohlenstiftlager entbehrlich , flackert nicht und versagt nicht, da
sie kein Regulierwerk wie die Bogenlampe besitzt. Bei einem Preisder Kilowattstunde von 50 J, beträgt die Ersparnis bei der Wolfram -
lampe in 1000 Kerzenbrennstunden , entsprechend 5 Vrennstunden der
200kerzigen Wolframlampe , eine Mark im Vergleich mit der 8 Ampere-
Wechselstrombogenlampe. Für elegante Schaufenster können dieEffekt-Wolframlampen verdeckt angeordnet werden , so daß die im
Schaufenster ausgestellten Waren durch diffusses Licht wie bei Tages¬licht beleuchtet werden , ohne daß der Kunde durch den Glanz der Licht-anelle geblendet wird . 3778a

Darmst. Bank
Deutsch . Bant
Diskonto
Dresd . Bant
Ost. Länderbk.
Rhein. Kr.-Bk.
Rhein.Hyp.-Bk.
Schaasfh. Bank
W -ener B.-B.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk.
Harpener

Tendenz :
(Schlußkurse ).

4% n .©ab . l908 102 20
4% Bad 1901
3Htzs>„ abg.l .F1

dto. i. M.
3H % 1892/94
iVt% Bad . lWO
8H % . 1902
3 * 2 , Bad . 1904
3HA Bad . 1907
3% Bad . 1896
4%©at)ernl907

4 %® ürttb . l907
4% Rh. Hop..

Pfdtz. b . 1919 101 . 75
4 % . 1917 101.—

. 1914 8 40

132 .30
243 10
188 .00
152 .30

138 50

134 50
134 30
142 50
227 .50
192 50
183 .80
195 75

ruhig.

101 .60
97 .80
95 .60

95 .—
95 —
86 50

102 .25
102 40

4A 1897 Arg. 8950
5% 1896 Chin. 102.60
4H % 1898 . 99.40
5% Mexikaner

amort . rnn.
l .—IV. 99.60
5% dto. conf .

äußere 1890 —
4H %9t.Staats «
anleih . v . 1905 98 .704%öo.9tentel902 86.50

4tzh Türken unt»
ft», v. 1903 83.40iurl . Lose U6 .~Bad . Zucks. SB. 140 .—Ä. Elekt.-Ges . 235 .—El^Ges.Schuck. 127 . -

Masch .Gritzner 216 .—KarlSr . Masch . 2ü9.—S --A . Pakets . 119.—Nordd. Lloyd 92.—
Nachbörse .

(214 Uhr nachm .)Lst. Kredit -A. 202.—
Deutsche B .-A- 243.10
Drsk.-Comm. 1ö3 .90
Dresd . Bank 152 70
Lsi.S .-B . Fr . 15i .60
. Südb . Lomb. 1910

Tendenz : ruhig.
Berlin

(Ansangskurse ).
Ost-Kred .-Ali . 201 .90
Berl .Handelsg . 174 40
Kom .-Disk .-B . 11110
Darmst . Bank 132 60
Deuliche Banl 243 .40
Disk.-Komm. 189 .—
Dresd . Bank 152 -70
Balt . u. Ohio 113 .70
Boch. Gußstahl 227.—
Tortm . Union

Lit . C. 62:20
B .Äo .-u.Laurah . 192 20
Harpener 195 60
Tendenz : behauptet .
Berlin (Schiutzkurse).
3H ?9Bad . l000 —
3H ?b . 1904 —
3H % . 1907 —
4 % Bad 1909 102_
4N-R .-Sch. 1908 101 50
ZHAReichsaitt 95.8O
3% Retchsani . 86 40
3Vs ?LPreutz. C. 95 50
3% dto. 86 .40
4y3% 9tufl. 1905 98.75
414% Jap . . 95 40
Ost. Kreditakt 202 —
Disk.-Komm. 188 .90
Dresd . Bank 152 60
Nat .-B .f.Dtschi 12240
Kom .-Disk .- Bk 111 .30
Ost.St .-B.lftz . ) 152.70
Kanada -Pacific 179 50
Bochum .Gußst. 227 .20
M Ooitrnh 192 . ' 0

243 20
188 90
152 60

18.20
113 50
227 -

62.70
192 20
183 50
195.70

GelsenkäSergw. 1837g
Harpener 195.90
Phönix 17180
Dynamit Trust 165 20All. EIek.-G . E . 234 80E . -G . Schuckerr 126 50Srem . u . Halske 220_
Westerregeln 188 iqD.Mei.- Patr .- S .317 50R .-F . Gritzner 215_B .Köln-Rottw 232 —
BrauereiSinner247 20P .- Ung^ r.Pfdbr 93.25Pest -UngL .Obl 94.50
Ung .Schmalbahn 98 .25
Privatdiskonto 2>/^

Berlin
(Nachdörse .)

Ost -Kred .-Akt. 201 .90Berl .Hand .-Gei 17470
Deutsche B.«Ä.
Drsl . Komm.-Ä
Dresden . B .-A.
Lmb.,Öst.Südb .
Balt . u. Ohio
Bochum .Gußst.
Dortm .U. l. it.L.
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : matt .,
Wien >10 Uhr, .

Lst.Kred.-A kt. 642. -
« Länder banl 453 50
. Staarsb .ftrz .) 711 —

- uüp 110 21
Marinsten 117 . 16
cst .Kronenrente 96.35Lit .Pap :errenre 99 50
Ung. Goldrente 113 .60
Ung .Kronenrent 93 25

Tendenz : ruhig .
Paris .

3% frz . Rente
4% Italiener
4% Spanier
4%Türk .,unifiz
Türkische' Lose
Banq . Ottoman 720 —
Rio Tinio 18 87

London .
Lhariered 18 % Sd
de BeerS 137,
East Rand S
GoldfieldS 5b.RandmineS 3%Änaconda 10' /,
Atchis. common 1127,. sireferred 106 1,
Chicago , Milwont --
and St . Paul 155 ' /,

Deuver prefer . öl 5/,
LouisvilleNasyv 141 . */,Union Pacific 1921/ ?Iniied Etat . Steel .

Corp. commo 5M/,dito orekerred 123' ,

97 -52

9890
93 —

175 -

Wäsche
zum Wasche » u. Bügeln wird
angenommen und pünktlichbesorgt. 2317985.2.1

Mime Stockinger ,Zähringerstraße 1 , 3. St . I

Wascbbar, in allen Grössen vor¬
rätig bei 7220

€. KJ* Keller,
jLndvrigaplatz .

Rabatt- Spar-Verein . “W

Uüchenernrichtungen,
sehr schön, mit Kacheleinlage M
74 .— , sonst Ji 95.—, Küche in
grau JI 65 .—, sonst Jt 30.—.Küchenbüfett, roh, Ji 29.—, sonstJi 35.—, erchene Küchenstühle JI4.—, sonst Ji 6.—, altdeutsche ge¬schnitzte Stühle Ji 8—, sonstJi 12.—, großes Büfett , eichen ,JI 180.—, sonst JI 225 .—, massiveichene Tische und AuSzugtikche ,nußb . Pol . , Bertikow, bsäulig,innen eichen , 1 m hohes Schränk¬
chen mit 4 Schubladen , wird nach¬weislich weg . Aufgabe des Lagersu . Platzmangel unter Preis oer¬kauft . Ebenso LanbsSg- MaschineM 15.—. ©17961

Schreinerei , Rudolfstr . 19.
Luisentzraße 58, IV ., ist ein

TSt " guterhalteuer Herd -v
Tür 12 Ji zu verkaufe«. ©1790!

Globus
Bester Metallputz derWelt.

mi

DasMerifteiösea,daslieiiBBäiifv5B
£ au de Colodne'^ SssAi rubesMsL i$l !

in allen Staaten gesetz-
lieh ge»chfit»t, i»t das Garantie -
Zeichen vollendetst er Qualität .
— Man achte genau auf diese
Nummer und weise jeden Ersatz
zurück, vorallem unreine, minder-
wertige Eau de Cologae, die für
Teint und Haut nur schädlich.

de Colodne
ist die Beste tSie ist

Qualität ?

3881a .Zn haben bei : Herrn , ßieler , Kaiserstr. 223 ; Car! Rotb , Hofl - , Herrenstr 26 , sowiein allen eivsedläqixeoGeschäften,

Dame« besserer «. bester
Stäube finde«

ganz liebevolle
Ausnahme in der modernst
eingerichteten

Pension Orusberg
Untenberg bei kissiedeln
4117a ( Schweiz ) . 6.3

Wirtschaft
von tüchtigen Wirtsleuten sofort♦444 gesucht . ♦♦♦♦

Armebote unter Nr . B17916 andie Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Dauarode 42190
gute Existenz !

Einkomm. 8000— 10000 Mk .jährlich, Biet , sich strebsam.Person , ohne besond . Fach -kenntn . u . Zeitverlust . PrerS1000 Mk . od. nur 600 Mk . u.bleibe m. 6 Proz . beteil . Nichtzu vrrgl . nt. wertst Angebot.Off . u. 44906 a . d. Ann.-Exp.A. Lanmgarte «, Barmen .

m
Das von dem verstorbenen HerrnOberingenieur Delisle vor wenigenJahren , Turmbergstraße 21 in

Durlach neuerbaute Wohnhausmit 7 Zimmern , Zentralheizung u.Garten , in schönster , freier Lage,habe ich im Aufträge der Befitzertnzu verranfen . 43182.2.1Liebhaber wollen sich wegen allemNäheren und wegen Bestchtigung,welche nur in meiner Beglertungund nur cm Werktagen erfolgenkann, mit mir in Verbindung setzen.
Anglist Beyer , Waisenrat ,Durlach . Werderstr . 12, 3. Stock .

Boxer -Rüde , gestromt, 18 Wochenalt , billig zu verkaufe « .£ 17806 » apelleustr . 56«, Lada«.

Pat e ntanm Eld . S
Ufa » IwtoMiat : biuo (Rcwfts ati I

BlOfWt

BekSmmlich .
Herrn Wilhelm PrimaNN , Deerden-N.

Ich ieit Ihr Cacaol tit meinem tzcm»4»lte lochen loffen und dabei gefunden. Latzdasselbe in Geschmack und BelömmlichkeULern reinen Tacao vorzuztehen ist .Ries» a . I . T . M i t s chke Rachs .de» 80. Dejdr . 1907 .
Caeaol ist in Psd.-Paketen ju ji l .—,in \ Pfd^Paleten zu 50 Pfennig durchetnfchiäg. Handlungen zu beziehen » -

f erloren
Montag nachmittag auf dem WegeKaiserallee tm rot . Portemonnaie ,Inh . ungef . 26 Mk . Geg. Belohn,abznzeben auf dem pokizeilichrnFundbureau . 7228

Z« kaufen gesucht
ein Handwagen , Lettern undGeschirr für Malergeschäft .Offerten unter Nr . 4317n an die
Expedition der „Bad . Presse ".
In groß . Stadt ist ein gutgehend.
han-e!§lchr-) nsttt«t

auf sofort oder später für 6000 Jizu verkaufen. Anzahl, mindestens3000 M. Abzahl, nach Ueberein-
knnfst Jungen Lehrern , Lehrer¬innen oder Kaufleuten gesicherteExistenz geboten.

Offerten unter Nr . S817609 andie Exped. der „Bad . Presse" .

MWiiknvkrlrsu!
Benzinmotore, Gasmotor«.
Sauggasanlagen
Lokomobile, Dampfmaschinen , Damvf-
kessest Pumpen und BetriebSeinricht -
ungen gebrauchte , !« alle« Größen,uni« Garantie wie bei Nenlieserunghabe billigst adzugebcn 1031*

6g. ttoikmann,« aschiueubauanstalt Durlach,rei . ptzou Sir. 3».
2 bollständn. Betten , 1 Schrank,1 Bertikow, 1 vollst . Kinderbett m.eis . Bettstelle, Tische , ein. Stühle ,Spiegel u. Bild . , 1 Herd u . 1 Re-

gulateur sind bill. zu verkauf. Die
tz-ach. waren nur ganz kurze Zeitim Gebrauch, daher noch wie neu.Für Brautleute günstige Gelegen-heit. Rudolfftratz« 12 im Quer -
gabäudo Bl7904

Zwei

Pony 'Koppen,
| äjährig . Wallach u . Stute . \
gelbes Geschirr mttMes -

I fiugbeschlag , sowie Ge¬
schäftswagen . auch als >
Jagdwagen zu benützen ,
alles fast «e« . Berhält -
niffe Halver unter Ga - !
rantie billig zu verkaufen , j
Gefst Offerten «ut . « . « 87
postlagernd H a st l o ch

! (Pfalzj . 4308o.2.1

ZU verkaufen.
Ein bereits neuer HerrschaftS-Milord , sowie ein aut erhaltenesCaps, eine neue Ivsitzige Break,geeignet für ein Metzger oder Milch¬wagen, im Auftrag preiswert zuverkaufen bei 4279a.3.2Georg Huber . Sattler, Acher«,Marrinstraße .
Wegeit Anschaffung eines Autv-nwbils wird

verkanfl :
1. Ein Biktvriawagrn .2. Ein kleiner gelber Wagen.3. Zwei Pferdegeschirre.4 . Ein Schlitten 4261a5. Eine Futterschneidmafchine.

2.2 Dt. Rapp , Achern .

piaituto ,
nur kurze Zeit gespielt, vorzüglichim Ton , neueste Konstruktion , primaFabrikat , in nußbaum , ist sehrpreiswert z« verkaufe «. 4.110jährige Garantie . 7222
Fritz Müller, MfikaljenMz..
Karlsruhe » Kaiferstraste SA .

Telephon « r . 1988.

Ein F. S . 4 Zl . Motorrad ,Federga^rl, billig zu verkauf 6340.5.2
Dalhefsr , Gottedauepstr . 28 .

Junge Foxterrier,
Männchen, schön gezeichnet , sindbillig abzugebe». Dl7928Wilbclmstr . 9 lern Portier
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Schwefelbad Sebastiansweiler
DM" Stärkstes Schwefelbad Europas . IW

Grosse Heilerfolge bei Gicht . Rheumatismus und Hautkrankheiten , Mefallvergiftungen , (Jnterleibserkrankungen ,Katarrhen der Atmungsorgane , Nervosität . Prospekte gratis durch den Besitzer J . Haldenwang .

Spezilmarke!
grosseFUsche

Mk. 2 .—,
kleine Flasche

Mk. 1. 10.

Mein

mit dem Kreuz
ist an (iüte ,

mildemu ange¬
nehmem Ge¬

schmack stets
gleichmässig u.

deshalb in
Krankheitsfall ,
vielfach anderen

Marken

wofür der stets
wachsende Um¬
satz der deut¬
lichste Beweis
ist. Trotz der
guten Eigen¬
schaften sehr
preiswert und

daberjedermann
zugängig.

C . Frohmüller,
Inh . : J . Kl aste rer ,
Sressh . Hoflieferant,

Erbprinzenstrasse 33.
7040 Telephon 1145 . 8.1
Mitglied des Rab .- Spar - Vereins .

MiJirMtrgtr
Keute avend */s9 Ilhr im

^Schwarze « Adler s Kronenstr.

Zusammenhunft
zur Feier des Besuchs 5r
Majestät des Bönigs von
Württemberg . 7230

Ter Borstand.
2 Betten ,

Chiffonniere , Waschkommode , Nacht
tisch, Schreibtisch, Vertiko,Trumeau ,
Stühle , Tische , Bücherschrank, ein».
Roßhaarmatratzen , Küchenschrank ,Herd m. Kupserschiff f . Herrichaft .
geeignet zu verkaufen . 9311963

Sophienstratze 4L . parterre .- n -Salon -Möbel,
best , aus Trumeau , Silberschrank ,
Schreibtisch, Salontisch , Seidensosa
sofort zu verkaufen . B17962

Sosiensttafie 13 , Part .
Zu verkaufe « : saub . kompl. gut .

Bett 40 M -, schönes Sofa 16 Mk ..Tisch mit Eichenplatte 10 Mk . .
Küchenschrank 12 M . B17967

Uhland straffe 12, parterre .

Geld t Jedermann , anerkannt
elh

an .reell, auch gegen bequeme
Ratenzahlung , verleiht diskrü und
schnell zu kulanten Bedingungen .
Selbstgeber C. A. Winkler , Berlin
140, Potsdamerstr . 65. Notariell
beglaubigte Dankschreiben. 4284a

i

Karlsruhe, Kaisers« . i3b , i
ialtaat« 4aNAat‘aa.KitM4HiW

Cigarren - Brancke .
Welcher Fabrikant oder

Großhandlung würde geneigtsein, in einem Eckladen , der
Neuzeit entsprechend, worin
seit Jahren ein Spezial¬
geschäft obiger Branche be¬
trieben wird , und an 2 der
frequent . Straßen Freiburgt. B . liegt , eine Filiale auf
1 . Oktober d . I . zu errichten ,komplette und moderne Ein¬
richtung für Laden u . Schau¬
fenster ,st vorhanden . Offert .

'
unt . o . 1898 an Hansen stein H
LBogler , A.-G .,K «Äsrnhe . ES
_ 7211,2 .1_ ö

Acht. Agent

Junger Kaufmann,
in der Kolonialwaren - u . Delika¬
tessenbranche bewandert , findet so-' ort zur Aushilfe evtl. ' auch
muernoe Stellung . 5817900

Zu melden Karlstra ße 13."
Juche für Bur . j . unverh . Man «.Bewerber m. Einj .-Berechtigungbevorz. Gegen Zahlung v. einigen

100 M kann sich Bewerber ein-
arbeiten . Offerten unt . 1817603
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Für Mannheim und Umgebungwird von
tüchtiger

einer Brauerei ein

MerreiseM
atii) Acquisiteur

1MT * gesucht.
Eintritt 1 . Oktober 1909. Schrift¬

liche Angebote mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften befördert unter
4267!F . T . O . 528 die Expeditionder „Bad . Presse" erb.

Bureauvorstehrv
ng zu _ _ __ , _ _ . _Gest, ausführliche Offerten mit Gehaltsansprüchen unter Nr .

7031 an die Expedition der „Badischen Presse" erbeten .

Junger Mann
24 I . alt , mit g
niffen , .Lute Schrift , sucht

Mer Stellung sucht,
verlange die „ Deutsue Ba »

kanrenpoft "
, Eßlingen 16. 164a

in Restaurants u . Delikateß - 1
gesch . eingeführt , von nord -^ deutsch ., leistungsfäh . Wurtz-
fabrA pr . sof gesucht . Off.u . M . Z , 60 an Hansen «
stein & Vogler , Hanau . |

Pension
für jungen Mann , welcher
wahrend ca. 4 Monaten die
städt . Gewerbeschule besucht ,m der Nähe obiger Anstalt
gesucht. Offerten für Zim¬mer u . bürgerl . Kost, wenn
möglich in Familie , unter
L. 3306 Ol. an Haaseustein
& Bögler , Bafel . 4288g.2 .2

Für minder bemittelte

Erfinder !
Ingenieur , fest 16 Jahre »

im Patcntfach tätig » vermöge
seiner Stellung durchaus per»
trauenswürd . , übernimmt die
Aurarbeit . von Patent - u . Ge »

brau chSm .»Amiieldun gen
techn. u . patentrechtl , Schrifts.
zu äuß. bill. Preisen. AuSk. u.Rat kostenlos. Beste Rcf.

Adr. erb . unter K . 581 an
Haaseusteinck Bögler , A .-G .
KarlSrnhe i. B . 3832a

Reisender
für das badische Oberland von
lcistungSfähigerZuckerwarensabrik
zum baldigen Gntiitt gesucht. Re
flektiert wird nur auf einen energi
scheu , eingeführten Herrn . Offerte»
mit Angabe der Gedalisansprüche
unter Nr. 4170* an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten - 3 2

Bedeutende Firma sucht rede
gewandte Persönlichkeit zum Be
suche von Stadtkundschaft geg . fest .
Gehalt . Offerten unter Nr . 1817953
an die Exp, der „Bad . Presse " erb.

eines patentierten Massenartikels
für Militär u. Zivil , für das Groß¬
herzogtum Baden zu vergeben .
Sicherer hoher Verdienst ; lc>0 Mk .
Kapital nötig . Offert , unt . Nr . 4300a
an die Exped. der „Bad . Presse ".

MelaWttkchbM
sucht znm Vertrieb ihrer erst¬
klassigen Fabrikate

Verbindung mit
solvent. Firmen -er
Futter-Branche
Preise und Bedingungen sehr
günstig . Gefl . Antr . unter
Chiffre A. 3834 an Haasen -
sten- ^k Vogler , A .-G ., Stutt¬
gart . 4290a.2 .1

Wiederverkäufer
für Stadt und Land überall ge¬
sucht. Rik. Graf , Sofienstraße 56,
Karlsruhe ._ B17499

Nebenverdienst f
bei 1000 Adressen 6 Mk . Verdienst.
Prosp . grat . Adreisienverl. ,Osanns ",
Frankfurt a. M. 4310a

WeiwwiWLZ ^ Z
drch Emilie Mttller , Lefpzig -
M . I . Leutzscherstr. 8. 4080a.3 3

_ Qfl Ml/ tagt können Personen
t « nil ' i jed . Standes verdienen

Nebenerwerb durch Schreibarb., Häusl .
Tätigt .,Vertretung^ . Näh.Erwerbs -
zentrale in Frankfurt a. M . " °a

HJOn StellDig SBChtvera , g.p .
VT Jj fl Karte o .nllgem.Vakanzen¬
liste*, Berit « 28, Adalbertstr . 181 .

Suche zu sofortigem Eintritt
zwei jüngere 4211a.2 .2

Maler- und
Anftreichergehilfen.

Solche, die im Möbellackieren be¬
wandert sind, werden bevorzugt .
Beschäftigung dauernd .
Joaeoh Hofacker , Malermeister,

Bräunlingen .

Tüchtiger Schneider
für Zivil und Militär bei dauern¬
der Stellung gesucht . B17930
Fr . Grether Nachf., Stösserstr . 3.

Ein junger , tüchtiger

MMer-SSzer
kann gegen guten Lohn sofort ein¬
treten bei 4273a.2.2

liarL Uurzf , Sägewerk ,
Wahlwtes (Baden ).

_ Junger , etwas <f| >rttttt _= bemittelter -UCttHIl ---- -
wird zur Ausbildung in Maffage-
u. Badefach sofort gesucht . Aerzt-
liche Prüfung evtl, feste Anstellungim Sanatorium . 4278a.2 .2Meld . Maffage -Jnstitut Baden -
Baden , Sossenstratze 22 , h .
jfliiclikiitMeIit * r .
ein solider , zuverlässiger, kann ein¬
treten . Monatslohn 50 Mark bei
freier Station . B17943

Wilhelm Neck , Milchanstalt ,Eisenbahnstraße 20 .
Ausläufer für Buchhandlung ge-

sncht. Söhne achtbarer Eltern rm
Aller von 16—18 Jahren wollen
sich melden. B17992.2 .1Kaiserstt . 133, Hof , Part .

A 11 * 1 auf er .
Jüngerer Bursche, zuverläss.. für

leichte Beschäftigung sofort gesuchtbei H . A . Glöckner , Hutgeschäft,Kaiserstratze 141. 17991

Lehrling »
fiir lechmsches AreM gesicht,bei sofortiger Vergütung . Besitzervon Einjährig -Freiwillig .-Zeugniswerden bevorzugt . 7179

J . G . bteinwarz ,
Ingenieur -Bureau ,Weinbrennerstratze 50.

MlierleWg
kann foiott eintreten. 6918.5.5

WewlestMMt keklsekmitt ,
Kaiterstraßc 231.

Kräftiger

SchlojseckWiig
gesucht , evtl , bei sofortig . Ver¬
gütung . 7178

J . G . 8 fein war * ,
Ingenieur -Bureau ,

Weinbrennerstraße 50.

Stenographistin ,
keine Anfang . , f. mehrere Stunden
wöchentl . gesucht. Off . m. Honorar -
anspr . hanptpostlag. H . H . 144 .

Lin - erma - chen,
zuverlässiges, mit guten Zeug-
niffen für sogleich gesucht. B17926

Zu erfrag . Hirschstr . 51d. III .
Ein junges Kindermädchen wird

soglerch od. später gesucht . B17890
Zahringerstr . 92, 1 . Stock .

Ein besseres
Zimmermädchen ,

)as gute Zeugnisse vorlegen kann,findet ber kleiner Familie auf 1.Juni Stelle . Näheres Billa Wipf-ler, Kaiserallee 16. B17939
r » Suche sofort 3 tüchtige Re¬il stauratwnsköchinnen . 1 Bei¬
les ko 'v " ' Zimmermädchen, 3Kellnerinnen für auswärts .Haus - und Küchenmädchen . 7229

Bureau Dietrich ,
Adlerstraße 38.

.̂ tochfräulein
kann sofort für die Saison ein¬treten . 4301a

MI » Vlüüvok , Herrenalb .

«nitönöiges MNchm ,welches etwas
^kochen kann u . fich alsKöchin

ausbilden will, findet sofort gegengute Bezahlung Stellung . 4305a
Hotel Krone -Post ,

Evvinaen .

I « kl. gut . Haushalt (ein
Kind ) wird befferes

Mädchen
gesucht . Eintritt 18. Juni .
Gelegenheit die gute Küche
gründlich zu erlernen . Rur
sieiffige . sol. Mädchen wollen
sich melden . Offerten unter
Nr . 7138 an die Exped . der
„Bad . Presse " erbeten . 2 .2

rei guter Bezahlung .
Näheres Adlerstr .

Bl7980
26 , 2. Stock.

Ein tüchtiges Mädchen mit
guten Zeugn . auf sofort gesucht .
Zu erfr . Sofi enstr. 166, H . 5817910

Tüchtiges Mädchen , das auch
kochen kann , sofort gesucht .
B17934 Beiertheimerallee 5, II . l.

liidit. Putzfrau
sofort gesucht .
( liamiel ,

7210
Ritterstr. 8.

Eine Frau tagsüber
gesucht . Steinstraße 18, I . B17940

uten Militärzeu
. . . . . . . . 7 . : . te

als Kassenbote , Diener für Bureau ,evtl . Beschäftigung in Lager oder
ähnliches . Gefl . Offerten unter
Nr . B17982 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

Gut empf. Herrschaftskutschergedienter Kavallerist, sucht dauernde
Stellung in einem Herrschaftshi
auf 15. Mai . Prima Zeugnisse
stehen zu Diensten .

Offerten unter Nr . 4245a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 3.5

15 Jahre alter , ehrl . Bursch
sucht Stelle als Ausläufer oder
sonstige Beschäftigung. Zu erfrag .
Gluckstr . 6, V. , Mühlburg . B17925

Für einen der Schule entlassenentalentierten jungen wird eine

MchMkr-Lehrstille
gesucht. Offerten unt . Nr . 4302a
an die Exp , d . „Bad . P resse" erb . 2.5

Mädchen sucht Beschäftigung,am liebsten für zu Hauie . Würde
auch gerne Schreibarbei
übernehmen . Gefl . Offerten er¬beten unter Nr . B17956 an die
Exped. der „Bad . Presse".

Anständiges 4299a
Servier - Fräulein,

welches schon in feinem Restaurant
tätig war , sucht paffende Stelle
durch Frau B. Jogerst , Renchen.

Zimmermädchen ,
welches nähen und bügeln kann
sucht Stelle in Herrschaftshaus
per 1. Juni . Gute Zeugn . Vorhand .Offert , unt . Nr . 8517811 an die
Expeo. der „Bad. Presse" .

Gesucht
B17989 Gerwi gstr . 6, 2. Stock.

Aeltere , gewiffenh. Frau oder
Mädchen nachmittags über (2—6)
zu zwei Kindern gesucht. Stadtt .
Beiertheim . Adresse unt . Nr . B17977
stader Exp. der „Bad . Presse " abzug
Wäscherin-Gesuch .
Das dem Bad . Frauenverein

unterstehende Asyl- u. Erziehungs¬
haus Scheibenhardt bei Karlsruhe
sucht auf sofort oder 1 . Juni gegenhohen Gehalt eine Gehilfin ge¬
setzten Alters und zuverlässigenCharakters zur Anleitung und
UÜberwachung der Zöglinge im
Wäscherei- und Bugeleibetrieb .
Anmeldungen sind an die Haus¬mutter genannter Anstalt zurichten._ 6895ZuaMerinnen
für Röcke werden für sof. gesucht .Geschw. Stöber.
8317957 Waldhornstr . 7.

Besseres

Lehrmädchen
kann eventl . sofort eintreten . 7209
„Sporthaus "

Kaiserstraße 185.

Bitzel-LehrnÄchen
kann sofort eintreten . 9317921 .2.1

Jarnpswaschiulstalt MWura .
Stölieii s ucfi etf
Zm-er AmmItSgehAse

im Kosten - und Zwangsvollstreck.-Wesen, sowie im Maschinenschr. u .

Presse" erbeten .

Tüchtiges Mädchen
zur Führung des Haushaltes zuntuitertofer Familie nachFrankfurt a . M . per sofort ge¬sucht. Witwe bevorzugt. Zu er-ragen Erbprinzenstraße S, II .,-ä mittags u . 8—9 abend». 7208

Energischer , erfahrener ]

- . i . 9
erste Kraft , i. 46 . Lebens¬
alter . wünscht fich zu ver¬
ändern , sucht Bertranens -

! Posten als Geschäfts¬
letter n. Disponent
in der Manufaktur -Mode
u. Ausstattungsbranche .

Der Platz Karlsruhe
>wegen groß . Bekannten¬
kreis bevorzugt .

Prima Referenzen zur
Verfügung .

Offerten »nt . Nr . 7021
, an die Erved . der „Bad .
Presse " erbeten . 3.2 j

2.1Junger , staatlich geprüfter
Clianttenr ,

garantiert sicherer Fahrer , sucht
Stellung sofort oder auf 15 . Mai
Zeugnisse mit Bild stehen gerne zuD lensten. Offert , unt . Nr . 4311a an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Bessere Frau (Witwe )Ende d . 30er I . . unabh . , tüchtig in
Küche , u . Haustzlt.. sucht infolgeTodesfalls anderweitig Stellungbei einzeln , best

'
. Herrn od . mutteriKindern , in nur gutem Hause.Eintritt yach Belieben. B177o4 .2.2Zu erfr . Sternbergstr . 8 . 3. St

Gesucht !
nh ' j . Mädchen, 16 I ., aus guter/xamilie , kath . , paffend f. kleinere
Dlenstverrichtungen , auch beiKindern , für Sommer über Unter-knnft in gutem Souse . Mehr guteBehandlung als Lohn. Eintritt so-wrt . Offerten unt . Nr . 427»a andie Exped. der „Bad . Presse" .

Tüchtiges Mädchen ,meld6 Büraerr. kochen kann, suchtauf lo . Mat Stelle . Gute Zeugnstehen zu Dienst. Näh. Klauprecht-straße ! 6, II .̂ r . b. 1—4. $817902
„ Ein solides Mädchen , welchessämtlichen Hausarbeiten vorstehauch bürgerlich kochen kann, sucht« telle auf 15. Mai bei kleinersamilie . Näh. Schillerstr. 9 pari
Ern 20fahriges Mädchen , welchesnoch mcht gedient hat . sucht Stelleftir Küche und Haushalt bei kleinFamilie . Zu erfrag . Schillerstr. 8.^ rnter h . II . >stock . 9317898
Saubere Frau sucht Beschäftstgung . in den Nachmittagsstunden.Offert , unt . Nr . B17936 an dieExped. der „Bad . Presse"
Eine unabhängige , j . Fra « suchtfür nachmittags ein paar Stunden

AaErbert . Dieselbe nimmt auchWasche z Waschen für zu Hause anB17817 Sophrenstrahe 146. 5

kür kürbvrvl uvü
obvw. VLsobLllstrN
günstigste Gelegenheit, in besterläge in Rastatt einen Laden mmieten , worin bis jetzt ein Ge¬

schäft gleicher Art betrieben wird
Offerten unter Nr . 4214a an dieExped. der „ Bad . Presse" .
In der besten Geschäftslage.Hauptstraße Nr . 60. in Offenbnra,n Baden ist ein geräumiges

laLävllloKLI
mit Wohnung auf mehrere Jahre
Sn vermieten . 4316a .3.1Näheres durch

Karl Albert Kern . Bühlertal
_ in Baden.
Maler -Atelier

ist an eine Dome auf sogleich oder
später zu vermiete ». 5635*

Näh. Sophien >ir . 86 , im 3. Ct.

Werkstätten ,
roste und kleine, mit oder ohneLöhnung und Magazinsräume ,auf 1 . Mai oder später zu per -mieten . 5812
Näheres Schützenstraße 54, II .
Durlacherallee 46,
schöne, große Zimmer mit Bal¬kon nebst Zubehör auf 1 . Oktober1909 zu vermieten . 9316863

Näheres Laden.
Uokkstratze 7, n -

fdjBne 3 Zimmerwohnung mit
Mansarde u. reichst ZubeHir sofod . später zu vermiet. B17972

XaiserslF . 149 , l M ,
:ft eine 8 Zimmerwohnnng mit
Bad und Küche nebst Zubehör per
t . Juli oder 1 . Oltober 1909 zu
vermieten . Auch für Bureau ge-
stgnet. Näh , im Laden Hs . B7228

schön hergerichtet , mit Zubehör , int
2 . Stock , Markgrafen ftr . 52, in der
Nähe des Rondellplatzes , per 1. Juli
m vermieten . Näheres parterre bei
2 . Wolff ._ 7132*

Wohsimg jii BtnoicleB.
« eorg Friedrichstrafie 11 ist eine
schöne 4 Ztmmer - Wohnung auf
1. Juli zu vermieten.

Näheres 1. Stock daselbst. 6744*
Wegzugrhalberist sofott oder später

freundst 4 Zimmer - Wohnung mit
reichst Zubehör» ohne vis -ä-v >» , z«
vermiete ». 817355.10.2

Näheres Sophienstrafie 160 , II.

Zu vermieten
3 Zimmer - Wohnung Karl «
Wilhelmi raße 36 , 5. Stock .

Näheres Melanchthoustr . 2 .
im Bureau . 4907*

3 zimmerwohnung:
Efleuwei « rafie 12 uf st. Juli zu
vermieten. Näheres im 2, Stock
links od. Sofienstr . 56,3 . St . 5636*
Eine schöne Mansardenwohnung .

bestehend aus 2 Zimmer , Küche tu
Keller ist auf 1. Juli oder später ^
billig zu vermieten . B17948

Näheres Scheffelstra ße 45, I .
Lesstngstrahe 12 ist eine schöne
Mansardenwohnung mit 2 Zim¬mer , Küche , Keller , Glasabschluß
bis 1 . Juli an kl. Familie zu
verm. Zu erfrag . 1 . St . B17903

Scheffelsttatze 8 ist schöne Man¬
sardenwohnung , 3 Zimmer mit
Glasabschluß und Gas versehen ,an kleine Familie sofort zu ver¬
mieten. _ 2317951

Schützenstraße 68 ist im Seitenbau
eine schöne 2 Zimmerwohnung
sofort oder X. Juli zu vermieten .

B17 935 Näher es im 2. S tock .
Wielaudtstraße 20, II ., ist sofort
oder 1 . Juni eine Wohnung von
Zimmer , Alkov , Küche u . Zugeh .
zu vermieten . 9317808

MWmg. Wicht. 62,
ist der 2. Stock , 4 Zimmer , Küche
u. Zubehör, sowie eine Mansar¬
denwohnung, 2 Zimmer , Küche u . ;
Zubehör sogleich od. später zu der» !mieten. Näh, im 1. Stock. 2)16604. *

) n Ettlingen
ist eine schöne, geräumige und '
sommerliche 3 Zimmerwohnung m.
Küchenveranda, ohne viS-n-vis , i
billigst zu vermieten . Bl7417

Rheinstraße 110 parst

N Mi« Zimmer
in ruhigem , feinen Hause , m . freier
Aussicht , sehr freundlich möbliert ,auch für Dame geeignet , bei klein . .
Familie auf 15 . Mar oder 1 . Juni !
zu vermieten . 7141.2.2

Weinbrennerstr . 48 , 3 . Stock.
Gut möbliertes Zimmer urit ^'ep. Eingang , an solid. Herrn jaf .oder 15. d . Mts . zu verm . Näq .

Lropoldstraße 15, I . B17964
Kühler Kruavtertel . Möbliertes '
Zimmer bilst zu vermieten . Näh .
Griesbachstr. 2, 1 . St . ( Ecke Bann -
waldallee). B7986 .3 .1 !

Kaiserallee 73» IV ., ist ein sehr¬
groß., schönes , ungeniertes Zim¬mer an 1 oder 2 Fräulein oder .
Herrn billig zu verm . bei allen - ,
stehender Frau . B17941 '

Kriegstraße 40, gegenüber dem"
auptbahnhof , sind 2 große , leere

„.immer sofort oder später zuvermieten. Änzusehen von 12—2
Uhr. Näh, bei Geschw - Messer.

Sophieustraße 35 Part ., ist je ein -
gut möbl. Zimmer mit Pensionan beff. soliden Herrn zu der - '
mieten. _ Bl7946

Sähringerstraße 92, 1 Treppe hoch,nächst dem Marktplatz , ist ein
möbliertes Zimmer mit 2 Betten
sogl. zu vermieten . B17988

Stoötteil Btierlhem .
Gut möbl. Zimmer bei besserenFamilie sofort zu vermieten .

^ Zu erfragen unt . Nr . 817614 irt .der Exped . der „Bad . Presse ".

Miet-Gesuche:
^ Wohnung v. 5—7 Zimmer . NäheMarktpst, f. Pension p. 1 Juli gef.Off , m. Preis 8 . 457. Postamt 5.
Wohnungs -Gesuch:
Alleinstehende, ältere Beamten -wrtwe sucht auf 1. Okt . eine 3

gutem Hause ,
uoch, Sommer -

. .. . Abschluß, Lage
zw,,ch . Marktplatz u. Durlachertor .Off. m. PreiSang . u . Rr . B1795^an die Exp ed. der „ Bad . Presie " .
, Junge Leute mit einem Kind
, u» en auf 1 . Juli 2 Zimmer -
M .!" ?^ l , °rderhaus , Süd - oderMrttelstadt bevorzugt .
.- D" ert . uni Nr . 9317933 an dieExped . der „ Bad . Presse "

_Zimmer im Zeu -
bon. solid . Fräu -letn, das tagsüber nicht zu Hausenr, zum 1 . Juni zu mieten gesucht.

^ ^ Nerten mit Preis unt . Nr .B17914 an die Exped. der „®ab.Presse ,
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Geschäfts -Eröffnung .
Bringe dem geehrten Publikum zur Kenntnis , daß ich ein

Auktionsgeschäft
eröffnet habe. Möbel , sowie Waren jeder Art werden zum
Verkauf und zum Versteigern angenommen .

Hochachtend
!. Bürkle , MmM . Staue# . 15,

neben der Patronensabrik . — Telephonruf 2084 .
Berechtigt zum Abhalten von Versteigerungen . B17969

Wenn einer
eine

NW» G 4255a

HCISB
Aus meiuerGSommer-Ferien -ReiseGtreffe ichGin Luzern meinen lieben
Forstmeister Buchwald , « der samt GaitinGim 3wöchigen UrlaubEmit der
französ. Salonyacht O „Ile de France" O durchs Miltelmecr A gefahren
war, « von Marseille nach Barcelona, mit Vallordrera.Gnach Palma mir
den Balearen,OAlgier , ONordastika entlang züm Araber-TunisHmit dem
kulturhistorischen Karthago,Hzur b . rühiiit n « griech. Insel » oriuGmit dem
Marmorvalais unseres Kaisers,Gzum Lande der Zitronen-Hanie.GSizilicn
mit Syrakus , « dem Vulkan Aetna.Ound Taormina,Mum jetzigen Trümmer¬
feld McssinaWam rauchenden Stromboli vorbciAzur Insel CapriGmit
der blauen Grotie.Dzum unvergeßlichen Neapel , G und Pompeji, D zum
Vesuv,Onach Roms Kunnschätzeu,OMontccarloZ gleißender SpielhölleO
im landschaftlichen ParadieseOund Genua,Oder kurz die schönsten Stätten
der Welt gesehen hatie .Gohne für sich samt Gattrn mehrGwie je 360 Mark
Gverbraucht zu habcnMAlle LandausflügcDvis zum letzten Trinkgeld»
waren darin eingcrechner.DDes Rätsels Lösung : ^ Die Beiden halten
sichAder bestbekanntcnG . Freien Deutschen Rcisevereinigung " Gangeschlossen
die zur FerienzeitOsolch einzige, schöneGuud billige Fahrten im Süden
Dalljährlich veranstaltet.DDaS erzählten sie mirOstrahlnden AngesichtsV
uns ich mopste michOin teurer Schweizer -KraxeleiWund ließ mir bind
fadcndick den Buckel voll regnen lGAbcr noch heute schreibe ich an den
GGeschäftssührcr, Redakreur Baumm in Duisburg 3 c! Wund lasse mir
kostenlosAdie Reiscbroschüre der '

nächsten beiden Fahrten vom 7. bis
26 , Juli und vom 21. August bis 9. September kommen. G Macbts
mit ! G Noch ist Platz ! G Dr . Fröhlich .

DreiTVopfen
özö

Kaol

Ka
flüssige TTletall - Politur

machen das
schmutzigste Metall
1816 spiegelblank 27 .8
in Flaschen von 10 big 50 Pfennig

Ueberall zu haben .
Fabr. :Lubszyn $l<i&Co . ,BerlinHO .

Vertreter gesucht .

Martin Koch , Melschreillmj .
9 Nagold ,

mnjjneWi M Aussteuer -Einrichtungen von nur eigenem Fabrikat ,Reichhaltige Auswahl ,n Wohn - und Schlafzimmern , sowie auche»nzelner Möbel leder Art . — 10-jährige Garantie . 4309a. l0 .i

Das Beste unter

Verlangen Sie nnr Pilo . 9017a.5.4

Dampfziegelei -

Verkauf
.

Eine modern eingerichtete Dampfziegelei Nieder¬
bayerns, hauptsächlich Bedachungsmaterial , mit
bestem Material und gutein Absatz ist billig zu verkaufen
bei günstiger Anzahlung. 4268a.2.2

Anfragen unter M . W . 1395 an Rudolf
Mosse , München .

Tageskurse . Abendkurse.
Montag den 17. Mai beginnen wir mit einem

Anfängerkurs flc Santen unü Werten
nach Sabelsberger und Stolze - Schrey und bemerken , daß
der Unterricht gründlich erteilt , so daß in kürzester Zeit

_ _ (80 — 100 Silben ) ein vorzügliches Resultat erzielt wird .

Sehönsehreiben , Maschinenschreiben , Rundschrift , Wechsellehre , Korrespondenz , kaufm . Rechnen, Kontorarbeiten etc .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere VermittlungFahrbreisermüstigUNg , auch sind wir für gute preisw . Pension besorgt .

Kostenlose erfolgreiche Stellenvermittlung . Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch die 7212 .31

Handelslehranstalt DHd Töchterhandelsschule „ Merkur
Karlsruhe , Kaiserstratze 113 (Ecke Adlerstraße) . Telephon 2018 .

Baldgefl . Anmeldung erbeten .

«<

ÄVierordtbad
Kohlensänrebäder und

elegante

Wannenbäder.
I . , II. und III . Klasse.

Für Damen und Herren geöffnet :
„ Werktags vormittags 7 bis
1 Uhr, nachmittags J/23 bis
1ji9 Uhr und Sonntags vor¬
mittags 7 bis 12 Ubr“. 6950

Amerikanische
Schuhe

Probieren gebt
über Studieren.

Ich zahle für getragene Herren -
u . Damenkleider, Schuhe u. Stiefel
unerhört hohen Preis . B17919.2 .1

Postkarte genügt , komme sofort
JBIecIi ,

Waldhornstraße 85.

Frische, schwere

■

per Stück

S 6 M .
gj 7177 empfehlen 3 .2

Pfonnhuch 8 l°
k m. d . H.

In den bekannten Ver¬
kaufsstelle» .

Ich kaufe
ortwährend getragene Herren

u . Frauenkleider , Stiefel , Uhren
Gold , Silber und Brillanten ,
Militär -Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke , und
zahle hierfür , weil das größte
«Geschäft, mehr wie jede Kon
kurrenz . Gest . Offerten erbitte
17269 j . Levi ,
Tel . 2015 . 'W 'v. fnTrtffttftr . 2i-

flanf - PnilVQrto mit Firmadruck liefert rasch und billig
üam ^ hvu v vl Lb die Druckerei der „ Bad . Presse " .

Bestes/Mallputz-
miffesM ^ i-iVclt

@1

Chemisch ? Fabrik
Düsseldorf !l |

AMimstwIbchäft .

Vertreter : Kudoif Knieriem ,
Mannheim . 503a

ir null Siefilatnebiiöcr ?
Offerten unter Nr . B17683 an die

Exped. der „Bad . Presse" erb . 2 .2

Marke VERA
in

Boxkalf
Chevreaux
Lackleder

Einheitspreis
Mk. 18.

Schuhwarenhaus

Kaiserstrasse 187 .
Fabrikat von
Rice & Hutcülns
Boston, Mass. U. SA.

7012

[ D
. Reis,

" '

3713» i
■ - ■
: s
: Möbel -Ausstellung rJÄESXr . ■
■ ■
■ Ca. 50 Musterzimmer S
2 Huaua komplett ausgestattet , J

■
Kostenvoranschläge gratis und ohne Verbindlichkeit .V .

Eins — zwei — drei

987a

ich streiche ein paarmal nach links ,
ein paarmal nach rechts und der Stiefel
glänzt ! — Mit Nigrin giebt es in we¬
nigen Sekunden prachtvollen Hochglanz.
Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen .

Möbel -Ausverkauf .
Um den Laden bald zu räumen ,

find die Preise noch vorhandener
Möbel nochmals bedeutend herab¬
gesetzt. Mache besonders aus Sa¬
lon , Mahagoni und Nußbaum ,
Sofa mit Fauteuils , Diwans ,
versch . Umbau , Buffets , Vertikos,
Waschkommoden , Schreib - und
versch . andere Tische , Schlafzim¬
mer , Eichen , Trumeaux und be¬
sonders viele kleine Möbel auf¬
merksam. 6831

Er . Pottiez . Wcrdcrstr . 57.

i D. Lasch,

Teilhab . f. sol . Agenturgesch. sof.
Einlage . Off .gesucht , bei kl

Postamt 5.
Z. 1,

2317959

st^ svlnran 'n glattes silbernes« erwreN Zigarettenetui . Ab¬
zugeben gegen Belohnung B17944

Durlach . Ettlingerstr . 21,1 . St .

MM Velohmg.
Verloren wurde silberner , mo¬

derner Anhänger mit Kettchen .
Der Finder wird gebeten, seine
Adresse unter Nr . 7225 in der Expe¬
dition der „Badischen Presse" abzu-
geben._

Armes Kind verlor vom Ludwigs-
Platz bis Lessingstr. 16 Mk . 20 Pf .
und dabei 3 Mk . 80 Pfg . Rabatt¬
marken . Ter ehrliche Finder möchte
es gegen Belohnung Lessingstr. 13,
lart . abgeben._ 7213

Verloren
Montag nachmittag zw . 2—214
auf deni Weg Sofienstr . bis Leo -
poldstr., ox. Tamenuhr m . silb .
Kette u . silb . Anhänger (Herz) .
Abzugeben gegen gute Belohnung
Sofienstraße 129 , III . B17929—C“

Gut erhaltenes , schwarzes Sei¬
denkleid billig zu verkaufen.
2317912 Schützenstratze 63, V .

Tadellose Bediennag o. bill . Preise
Rabattmarken 1047

Kapitalisten
können in kurz. Zeit 1000 .— Jt
gew . geg . finanzll . Unterstützg. b.
voll . Sicherheit . Anfrag . erb . unt .
B17955 a . d . Exp. d . „Bad .Preffe " .

Garten id Bauplatz
in Durlach zu verkaufen .
In schöner Lage Durlachs (Rittnert -
straße ) sind ein schöner Garten nebst
Bauplatz , ca 2000 mMtr., preis¬
wert zn verkanie « . Der Gatten
ist schon angelegt. Näheres durch
LiegenschastMo X . Kornsand,
2.2 Karlsruhe i . B . 6942

HlNlsverkllilf .
'

Infolge Neubaues sind die seit¬
herigen Dienstgebäude des Kath.
Oberstiftungsrats in Karlsruhe —
Schloßplatz 13 (rd . 9a Bodenfläche)
mit Hauptsront in der Karlsried -
richstraße und Zirkel 24 (rd . 5 a
Bodenfläche) — einzeln oder zu¬
sammen zu verkaufen . Kauflieb¬
haber wollen sich an Kath . Stift¬
ungsverwaltung Karlsruhe (Blu¬
menstraße 3) wenden. 6804

Herd bi » . ^ ,1 verkauf .
5817909 Schützenstraße 72, IV .

Hausverkanf. 3 .2

Ein 234stockiges Landhaus in
Ettlingen mit je 3 Zimmerwohn¬
ungen und mit Küchenveranda, ist
preiswert zu verkaufen. Das
Haus liegt in einem ca . 13 a gro- ,
feen und schön angelegten Garten .

Offerten unt . Nr . 3317418 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Im Rrnchtal ,
20 Minuten von der Station Lan¬
tenbach in unmittelbarer Nähe
großen Fichtenwaldes , ist ein rei¬
zend gelegenes 134 stückiges Wohn¬
haus mit 4 Zimmern , Küche,
Keller, großem Garten zu ver¬
kaufen oder zu verpachten. 4236a

Nähere Auskunft erteilt Job .
Bogcl, z . „Adler " , Gaisbach bei
Oberkirch, Telephon -Nr . 44.

Dampfheizungs -
Einrichtung .

Der hiesige
soll mit

Schulhausneubau

Diederdnik ■Daiipfbejzung
eingerichtet werden . Pläne und

zur Einreichung der Angebote isl
auf 16. d. Mts . bestimmt. 4062c

Lantenbach, A . Oberkirch (Bad . ),
den 3 . Mai 1909 .

Bürgermeisteramt Lautenbach.
Bohnert .

Jos . Birk.

Wegen Todesfall
sind billig zu verkaufen : Kleider¬
bürsten , Staub - , Kokos - n. Teppich -
besen , Hnt - , Ragel - u . Schnurr¬
bartbürsten , Zylinderputzer . Leder¬
fett , Möbelklopfer, Bodeoiil.
Schreibpapier . Gartenstr . 40, 111 .
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